
22. Meisterschaftsrunde (28.05.16) 

 

FC Schüpfen �± FC Bolligen 2-1 
 
Tore: 
21. Minute  1-0 Arn 
42. Minute 2-0 Wyder (Penalty) 
64. Minute 2-1 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Roder, Egger, Prack, Studer; Arn, Pauli, Kunz (69. Baeriswyl), Walker (82. Leibund-
gut); Wyder, Nussbaum (80. Aeschbacher) 

 
Eine Premiere und fünf Dernieren�«  
 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen hat die Spielzeit 15/16 nach einem 2-1-Si eg 
über den FC Bolligen auf dem 3. Tabellenplatz abgeschlossen. Das Spiel bot nochmals 
beste Unterhaltung und hätte nach Chancen hüben wie drüben auch 6-6 ausgehen 
können. Für beide Torschützen in den Reihen des FCS sollte der Treffer etwas ganz 
Spe�]�L�H�O�O�H�V���G�D�U�V�W�H�O�O�H�Q�����)�•�U���-�X�Q�J�V�S�X�Q�G���$�U�Q���Z�D�U�¶�V���G�H�U���H�U�V�W�H���$�N�W�L�Y-Treffer, für Stürmerle-
�J�H�Q�G�H���:�\�G�H�U���G�H�U���O�H�W�]�W�H�« 
 
Nach der schlechten Leistung und der damit verbundenen Niederlage gegen den FC Pieter-
len unter der Woche forderte Coach Schneider zum Abschluss eine deutliche Leistungsstei-
gerung. Mit einer Pleite wäre man sogar noch bis auf den 5. Schlussrang durchgereicht wor-
den, womit man sich nach einer zugegebenermassen höchst durchzogenen Saison aber 
ganz klar unter Wert geschlagen hätte. Soweit sollte es aber nicht kommen, denn die erneut 
arg dezimierten Schüpfner präsentierten sich in der Partie gegen starke Bolliger von ihrer 
�J�X�W�H�Q���6�H�L�W�H���X�Q�G���V�L�F�K�H�U�W�H�Q���V�L�F�K���G�H�Q���������3�O�D�W�]�« 

Zum Spiel. Der FCS erspielte sich Chancen, Bolligen tat es ihm gleich. Schüpfen traf zwei 
Mal, Bolligen einmal. Das war der Unterschied. Voilà. 

An dieser Stelle würde normalerweise ein minutiöses Saisonfazit folgen, ergänzt durch ein 
paar blumige Worte. Zum Fazit nur so viel: Der Gruppensieg wäre möglich gewesen.  

Nun zum blumigen Teil. Lange hat man sich im FCS-Lager vor diesem Moment gefürchtet. 
Ein Moment, der alles verändern wird. Ein Moment, bei dem sogar Bruce Willis seine Harfe 
beiseitelegt und ein paar Krokodilstränen verdrückt. Die ganz Klugen werden es erraten ha-
ben, es handelt sich nicht um die erneute Trennung der Backstreet Boys, sondern um den 
Rücktritt der Spielerlegenden Mätthu Egger, Lüku Pauli, Simu Wyder und Bärni Gygax. Und 
wie wenn das nicht schon herzzerreissend genug wäre, gesellt sich ihnen auch noch Massa-
gegott Tinu Karlen hinzu. Es ist daher an der Zeit, diese Erfolgsprototypen gebührend zu 
huldigen, oder es zumindest zu versuchen. Egal welche heroischen Worte man jetzt wählt, 
sie werden den fünf Herren nie jene Ehre erweisen können, welche sie sich über all die Jah-
re hinweg verdient haben. Ein Versuch. 



Beginnen wir mit Mätthu Egger. Ein Mann ohne Körperfett, dessen durchtrainierte Ober-
schenkel den gleichen Umfang aufweisen wie die Bäuche anderer. In bester Erinnerung (gilt 
nicht für Gegenspieler) wird man auch seine kompromisslose Spielart sowie seine schier 
unfassbare Kopfballstärke behalten. So hart wie er auf dem Platz jeweils verteidigte, so ruhig 
verhielt sich der Lehrer abseits. Blapbach-Wanderungen werden an dieser Stelle bewusst 
ausgeklammert. Der verheiratete Familienvater, der sich dank seiner Podologie-Ehefrau an 
den gepflegtesten Füssen des gesamten Amateurfussballs erfreuen darf, wird sich den Se-
nioren anschliessen und dort ab und zu mal einen Kontrahenten malträtieren.  

Kommen wir zu Lüku Pauli. Selten hat einer auf diesem Niveau den Ball so liebevoll gestrei-
chelt, wie es der langjährige Spielmacher der Schüpfner getan hat und immer noch tut. Wäre 
er nicht verheiratet und Vater eines Sohnes, so müsste man fast davon ausgehen, dass zwi-
schen ihm und dem Spielgerät so etwas wie Objektliebe besteht. Im Fachjargon auch Ob-
jektsexualität genannt. Nebst seiner überragenden Technik sowie seiner grandiosen Präsenz 
in den Luftduellen wird man sich auch noch Jahrzehnte lang an sein Wahnsinnstor beim 1-0-
Sieg  gegen den FC  Nidau vom 21. August 2010 erinnern, als er die Kugel nach einer ele-
ganten Aussenristannahme von der Mittellinie aus volley in den Winkel zimmerte. Auch er 
wird seine Künste fortan bei den Senioren unter Beweis stellen. 

Was gibt es über Simu Wyder zu sagen? Man hört, dass sich alle gegnerischen Verteidiger 
zu einem Fest getroffen haben, um den Rücktritt des Sturmtanks zu feiern. Wer mag es 
ihnen verübeln, denn mit Simu Wyder, der mit seinem gelegentlichen Schnurrbart dem Wort 
"nasty" eine ganz neue Bedeutung verleiht, verliert der Aktiv-Fussball einen der grössten 
Strafraumfüchse der Neuzeit. Es bleibt sein Geheimnis, wie er es immer wieder geschafft 
hat, selbst aussichtsloseste Aktionen mit einem Torerfolg abzuschliessen. Passend zu sei-
nem gradlinigen und schnörkellosen Spiel sein Schuhwerk: Der Copa Mundial von Adidas, 
kein anderes Model wurde je an seinem Fuss gesichtet. Wie Lüku und Mätthu hat auch er 
sich entschieden, ab Sommer die Senioren zu beglücken. 

Auch Bärni Gygax wird die erste Mannschaft verlassen und sich den älteren Herren an-
schliessen. Gerüchten zufolge tritt er nur deshalb kürzer, weil er sich vermehrt um seine Läu-
fer-Karriere kümmern will. Es wird wohl nie mehr einen 3.Liga-Spieler geben, der ins Training 
und danach wieder nach Hause joggt. Oder als perfekte Matchvorbereitung einen GP am 
Vortag bevorzugt. Unvergessen bleiben auch seine Dribblings, bei welchen selbst er oftmals 
nicht wusste, was er eigentlich genau will. Aber auch er glänzte immer wieder mit Toren, im 
Spiel gegen Diessbach vor einem Monat sollte ihm sogar ein Hattrick gelingen. Mit seinem 
Abgang muss die Hierarchie bei den winterlichen Lauftrainings zudem neu definiert wer-
�G�H�Q�« 

Kommen wir last but not least noch zu Tinu Karlen. Was für eine Koryphäe! Nach gefühlten 
100 Jahren als Masseur/12. Mann hat er sich dazu entschieden, seine Hände wieder ver-
mehrt anderweitig einzusetzen als zum Kneten der FCS-Adonis-Körper. Der Abgang von 
Tinu wird in der Form nicht zu kompensieren sein, hatte der erfolgreiche Juniorentrainer und 
ehemalige Spitzenkoch in den letzten Jahren doch jeweils eine enorm wichtige Rolle einge-
nommen. Abgesehen von seinen Fähigkeiten als Masseur und Sandwich-Streicher machte 
er auch immer wieder mit bemerkenswerten Gesten auf sich aufmerksam. So schaffte er es 
beispielsweise in die Berner Zeitung, als er in einem Spitzenspiel gegen den FC Wyler aufs 
Feld eilte, um einen verletzten Gegenspieler zu versorgen. Dem Regionalfussball geht mit 
dem Rücktritt von Tinu wohl der charismatischste Masseur aller Zeiten verloren, zum Glück 
bleibt er dem FCS als Fan und C-Juniorencoach erhalten. Tinu, an dieser Stelle ein riesen-
grosser MERCI, deine Dienste sind kaum in Worte zu fassen. Wir werden dich vermissen, ja 
sogar Otti! Kleiner Input an die Vereinsleitung: Ehrenmitglied ein Thema? 

Mätthu, Lüku, Simu, Bärni, Tinu, muchísimas gracias und viel Glück bei den Senioren resp. 
im Masseuren-Ruhestand! 



An dieser Stelle möchte sich die erste Mannschaft auch bei allen anderen Personen bedan-
ken, die sich in irgendeiner Form für den FCS engagieren (Platzwarte, Buvetten-Team, 
Dresswäsche, etc.). Ein grosses Dankeschön gebührt natürlich auch den frenetischen Fans, 
�Z�H�O�F�K�H���G�L�H���0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W���V�R�J�D�U���E�H�L���$�X�V�Z�l�U�W�V�V�S�L�H�O�H�Q���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q�« 

Bieri #1 

 

 

 



21. Meisterschaftsrunde (24.05.16) 

 

FC Pieterlen �± FC Schüpfen 3-1 (2-0) 
 
Tore: 
27. Minute 1-0 
42. Minute 2-0 
77. Minute 3-0 
91. Minute 3-1 Kunz (Penalty) 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Leibundgut, Egger, Prack, Aeschbacher (60. Studer); Morgado, Kunz, Gardi, Walker; Wyder 
(60. Steffen), Nussbaum (60. Mischler) 

 
Aus die Maus�«  
 
Das war wohl nix! Nach zwei Erfolgen in Serie ist die erste Mannschaft des  FC Schüpfen wie-
der von der Siegesstrasse abgekommen. Bei der verdienten 1-3-Niederlage gegen den FC Pie-
terlen passte wie schon oft in dieser Rückrunde leider nicht viel zusammen. Damit  sind die 
letzten Zweifel aus dem Weg geräumt, die Fussball-Exhibitionisten aus Schüpfen werden in 
�G�H�U���6�D�L�V�R�Q���������������Q�L�F�K�W���L�Q���G�H�U���������/�L�J�D���3�U�R�P�R�W�L�R�Q���V�S�L�H�O�H�Q�« 
 
Nach unzähligen Wochen, wo man trotz zum Teil schlechten Leistungen nie komplett den Anschluss 
an die Tabellenspitze verloren hatte und sich immer noch theoretische Chancen auf den Gruppen-
sieg ausrechnen durfte, herrscht nun Gewissheit: Burgdorf sichert sich den Gruppensieg! Endlich, ist 
man fast versucht zu sagen. Endlich gibt's keine Möglichkeiten mehr, Patzer des Leaders auszulas-
sen und sich deswegen aufzuregen. An dieser Stelle möchte es die erste Mannschaft des FC Schüp-
fen nicht unterlassen, dem SC Burgdorf zum Gruppensieg zu gratulieren und ihm viel Glück in den 
Aufstiegsspielen zu wünschen. 
 
Zum Spiel. Wieder einmal hat es Coach Schneider geschafft, 14 Vereinsmitglieder zwecks Fussball-
spiels zusammenzutrommeln. Von B-Junioren bis Spieler der zweiten Mannschaft war alles vorhan-
den, sogar Gögi Aeschbacher gab nach langer Verletzungspause sein Rückrundendebut. 
 
Schüpfen fand gut ins Spiel und hätte zwingend in Führung gehen müssen, in Sachen Effizienz hat 
man sicher aber erneut nicht gerade Bestnoten abgeholt. Ganz anders die Gastgeber, ihre erste 
wirklich gute Gelegenheit führte zum 1-0. In der Folge begegneten sich die beiden Teams auf Au-
genhöhe, das Niveau der Partie war jedoch eher bescheiden. Drei Minuten vor dem Seitenwechsel 
konnten die Platzherren erneut jubeln, das 2-0 war Tatsache. 
 
Einmal mehr konnte Übungsleiter Schneider zur Pause überhaupt nicht zufrieden sein. Jedoch hatte 
man ja noch eine Halbzeit lang Zeit, um sich wie ein Tabellenzweiter zu präsentieren. Dies gelang 
aber auch im zweiten Umgang eher schlecht als recht, Pieterlen war dem dritten Tor näher als 
Schüpfen dem Anschlusstreffer. Mit dem 3-0 in der 77. Minute war die Entscheidung definitiv gefal-
len, das 3-1 durch Kunz mittels Penalty diente einzig noch der Resultatkosmetik. Herausgeholt wurde 



der Strafstoss übrigens von Jungspund Luca Steffen, welcher erneut sein Potenzial unter Beweis 
stellen konnte. 
Im letzten Spiel der Saison trifft der FCS nun auf den FC Bolligen, mit einem Unentschieden würde 
man sich immerhin den dritten Tabellenrang sichern. Und nicht nur das, diese Partie wird zugleich 
der letzte Auftritt für einen Grossteil der "goldenen Generation" sein. An alle Fans: Bitte Taschentü-
cher mitnehmen, es wird emotional!  
 
Bieri #1 
 



20. Meisterschaftsrunde (22.05.16) 

 

FC Schüpfen �± FC Büren 9-0 (0-0) 
 
Tore: 
57. Minute  1-0 Morgado 
61. Minute  2-0 Wyder 
64. Minute  3-0 Walker 
75. Minute  4-0 Mischler 
77. Minute  5-0 Nussbaum 
80. Minute  6-0 Mischler 
81. Minute  7-0 Mischler 
84. Minute  8-0 Morgado 
89. Minute  9-0 Gardi 
 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Leibundgut, Prack, Egger, Eggimann (35. Studer); Morgado, Pauli (70. Gardi), Kunz, 
Walker; Wyder (70. Mischler), Nussbaum 

 
9 Tore in 33 Minuten�«  
 
Tore �Ä�H�Q���P�D�V�V�H�³, Platzverweise, Emotionen; Fussballherz, was willst du mehr?! Hat-
ten die FCS- Fans beim letzen Heimerfolg über Lyss nur ein einziges Mal Grund zum 
Jubeln, so applaudierten sie sich beim Spiel gegen Büren die Hände wund . 9-0 lautete 
das Schlussresultat, wobei alle neun Treffer in den letzten 33 Minuten fielen. Beson-
ders auffällig präsentierten sich mit Studer, Gardi und Mischler drei Akteure aus de r 
zweiten Mannschaft, den letzten Beiden sollte sogar ihr erstes 3.Liga-Tor geli n-
�J�H�Q�«�R�G�H�U���G�H�U�H�Q���G�U�H�L�« 
 
Nach dem hart erkämpften Sieg gegen Lyss standen die Schüpfner vor einer sogenannten 
Pflichtaufgabe. Mit dem FC Büren gastierte nämlich der Tabellenvorletzte auf der Rohrmatt, 
das Hinspiel konnte man diskussionslos mit 5-0 für sich entscheiden.  

Die erste Halbzeit ist schnell erzählt, Wetter super, Spiel scheisse. Schüpfen wollte aus ir-
gendeinem Grund nicht so richtig, Büren konnte nicht. So entwickelte sich eine Partie auf 
tiefstem Niveau mit Nachteilen auf beiden Seiten. Dementsprechend gestaltete Coach 
Schneider seine Pausenpredigt, ein zufriedener Mann sieht anders aus. 

Die ersten Minuten nach dem Seitenwechsel liessen vorerst keine frappante Leistungsstei-
gerung erahnen, die FCSler agierten unverändert �L�P���Ä�%�D�G�L-�0�R�G�X�V�³�����:�H�U���P�R�F�K�W�H���H�V���L�K�Q�H�Q���E�H�L��
diesen Temperaturen verübeln? Urs Scheider! Als man sich in der 57. Minute schon mit dem 
enttäuschenden 0-0 abgefunden hatte, sollte das Feuerwerk dann doch noch gezündet wer-
den. Und wie! Nach einem schönen Angriff über mehrere Stationen bediente Walker den 
mitgelaufenen Morgado, welcher keine Mühe bekundete, das Score zu eröffnen. Der Frust 
bei den Gästen sass tief. So tief, dass sich zwei Akteure nach wüsten Entgleisungen gegen-



über dem Schiedsrichter dazu entschieden, eine warme Dusche dem Spiel vorzuziehen. 
Zwei Platzverweise für die gleiche Mannschaft in einer Situation, wann hat es das zum letz-
ten Mal gegeben? Ein cleverer Schachzug sieht anders aus, insbesondere wenn man be-
denkt, dass die Begegnung zu diesem Zeitpunkt noch alles andere als entschieden war. Zur 
Erinnerung: Es stand 1-0. Dieses Zwischenresultat hatte jedoch nicht lange Bestand, denn 
bei Büren waren sogleich die Lichter aus. In doppelter Überzahl bekundeten die Gastgeber 
keinerlei Probleme, dem Tabellenvorletzten Tor um Tor einzuschenken, was schlussendlich 
zum vernichtenden Schlussresultat von 9-0 führte. 

Bieri #1 

 



19. Meisterschaftsrunde (19.05.16) 

 

FC Schüpfen �± SV Lyss 1-0 (1-0) 
 
Tor: 
7. Minute 1-0 Nussbaum 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Roder (55. Prack), Egger, Leibundgut, Eggimann; Morgado, Kunz, Pauli, Fahrländer; Wyder 
(75. Gardi), Nussbaum (78. Kocher) 

 
Schüpfen zurück auf dem zweiten Platz�«  
 
Nach einer dürftigen sowie einer skandalösen Leistu ng hat die erste Mannschaft des FC 
Schüpfen endlich wieder auf die Siegesstrasse zurüc kgefunden. Beim 1-0-Derbysieg gegen 
den SV Lyss wusste die Mannschaft von Urs Schneider  insbesondere im kämpferischen Be-
reich zu überzeugen, spielerisch blieb man wie schon  in den letzten Wochen einiges schuldig . 
Das entscheidende Tor erzielte Allrounder Nussbaum b ereits nach sieben Minuten �«  
 
Begegnungen gegen den SV Lyss sind nicht erst seit dem Transfer von Jesy Thevarajah etwas ganz 
Besonderes. Man kennt sich, Niederlagen schmerzen doppelt, Siege begeistern dreifach. Und auf-
grund der Tatsache, dass Leader Burgdorf den Sack einfach nicht zumachen will, ging es beim 
jüngsten Klassiker zumindest noch um die theoretische Chance auf den Gruppensieg. 
 
Keine fünf Minuten waren gespielt, da hatte die Partie bereits ihren ersten Höhepunkt. Nach einem 
Foul von Leibundgut zeigte der souveräne Spielleiter zurecht auf den ominösen Punkt. Wie aber 
schon im Spiel gegen Rüti konnte Bieri den Elfmeter mit seiner ersten Ballberührung parieren, auch 
mit den Nachschuss liess er sich nicht bezwingen. Diese Aktion schien die FCSler wachzurütteln, 
denn keine zwei Zeigerumdrehungen später waren sie es, die das Score eröffnen konnten. Nach 
einem eher unklugen Pass eines SVL-Verteidigers fand sich Nussbaum plötzlich alleine vor dem 
Torhüter wieder, umspielte diesen gekonnt und netzte aus spitzem Winkel ein. In der Folge wurde 
den Zuschauern auf der Rohrmatt eine ausgeglichene Begegnung serviert, keine Mannschaft konnte 
sich Vorteile erspielen. Dies sollte sich bis zur Halbzeit nicht ändern. 
 
Taktikprofessor Schneider zeigte sich beim Pausentee nicht wirklich happy ab der Leistung seiner 
Männer, der Weg zu den angestrebten drei Punkten war in der Tat noch lang und beschwerlich. In 
der zweiten Halbzeit verlagerte sich das Spielgeschehen immer mehr in die Hälfte des FCS, welcher 
jedoch äusserst diszipliniert verteidigte und so den Gegner oftmals zu (grösstenteils) ungefährlichen 
Distanzschüssen zwang. Die gefährlichste Aktion hatten die Schüpfner fünf Minuten vor Spielende zu 
überstehen, Bieri konnte einen abgefälschten Schuss aber gerade noch über die Latte lenken. Zu 
diesem Zeitpunkt hätte das Spiel aber schon zu Gunsten der Platzherren entschieden sein müssen, 
hervorragende Kontermöglichkeiten blieben aber ungenutzt. Die sehr faire Partie sollte in den 
Schlussminuten jedoch nochmals so richtig hektisch werden, nämlich als sich nach einem Foul ein 
Rudel bildete und daraus zwei direkte Platzverweise resultierten. Kurz darauf beendete der Schieds-
�U�L�F�K�W�H�U���G�D�V���6�S�L�H�O���X�Q�G���D�O�O�H���K�D�W�W�H�Q���V�L�F�K���Z�L�H�G�H�U���O�L�H�E�« 
 
Bieri #1 



18. Meisterschaftsrunde (07.05.16) 

 

SC Bümpliz �± FC Schüpfen 6-1 (3-1) 
 
Tore: 
13. Minute  1-0 
15. Minute  2-0 
23. Minute  3-0 
35. Minute  3-1 Roth 
46. Minute  4-1 
62. Minute  5-1 
73. Minute  6-1 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Leibundgut (46. Neuhaus), Egger, Prack, Nussbaum; Morgado, Roth, Pauli, Fahrlän-
der, Wyder (65. Walker), Born (46. Steffen) 

 
Die Luft ist draussen�«  
 
Defensive Anfälligkeit, gepaart mit miserabler Chancenauswertung. Nicht unbedingt 
jene Zutaten, die erfolgreichen Fussball ausmachen. Wohin das führt, musste die erste 
Mannschaft des FC Schüpfen bei der 1-6-Klatsche beim SC Bümpliz schmerzlich er-
�I�D�K�U�H�Q�« 
 
Sechs Gegentore in einem Pflichtspiel, wann hat es das zum letzten Mal gegeben?! Sicher-
lich nicht im letzten Jahrzehnt. War die Abwehr in der Vorrunde noch das Prunkstück des 
FCS, so hat sie sich seit der Winterpause zum Sorgenkind entwickelt. Und nicht nur das, 
auch im Angriff bekleckert sich die Mannschaft von Urs Schneider aktuell nicht gerade mit 
Ruhm. Über verletzte und gesperrte Spieler wurde in der Vergangenheit oft genug lamen-
�W�L�H�U�W�����G�L�H�V�H���Ä�$�X�V�U�H�G�H�³���V�W�L�Q�N�W���O�D�Q�J�V�D�P���]�X�P���+�L�P�P�H�O�����'�L�H���6�F�K�•�S�I�Q�H�U���V�L�Q�G���L�Q���G�H�U���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���9�H�U��
fassung einfach nicht gut genug, um ganz vorne mitzuspielen. Punkt.  

Es mag komisch klingen, aber die Gäste starteten gut in die Partie und hätten nach fünf Mi-
nuten und einer Riesenchance von Roth bereits zwingend mit 1-0 führen müssen. So waren 
es aber die Bümplizer, welche mit ihrer ersten gefährlichen Aktion das Score eröffneten. Und 
nicht nur das, ohne grossen Aufwand lagen sie nach 23 Minuten bereits mit 3-0 in Front. Drei 
Chancen, drei Treffer, zu diesem Zeitpunkt musste man berechtigterweise das Schlimmste 
befürchten, sprich eine zweistellige Niederlage. Die Schneider-Jungs rafften sich jedoch auf 
und hatten in den letzten 15 Minuten vor der Pause ihre beste Phase, in welcher Roth mit 
einem sehenswerten Weitschuss der Anschlusstreffer gelang. Trotz diverser exzellenten 
Möglichkeiten sollte bis zum Seitenwechsel kein weiterer Treffer dazu kommen. 

Urs Schneider zeigte sich ab der Leistung seiner Jungs mehr als nur enttäuscht, die ersten 
�������0�L�Q�X�W�H�Q���E�H�]�H�L�F�K�Q�H�W�H���H�U���V�R�J�D�U���D�O�V���Ä�G�L�H���V�F�K�O�H�F�K�W�H�V�W�H���/�H�L�V�W�X�Q�J���V�H�L�W���-�D�K�U�H�Q�³����Es war ja nicht 
so, dass der FCS hoffnungslos unterlegen war, nein, zwischen den beiden Strafräumen war 



man sicherlich nicht schlechter. Jedoch hatte man wohl vergessen, dass sich die allermeis-
ten Begegnungen vor den Toren entscheiden, nicht in der Mittelzone.  

Keine zwei Minuten waren nach dem Pausentee gespielt, da klingelte es erneut hinter Bieri. 
Die Luft, die aufseiten der Schüpfner eigentlich nie drin war, war nun definitiv draussen. Man 
bemühte sich zwar und kam erneut zu guten Gelegenheiten, nach praktisch jeder vergebe-
ner Chance waren die Platzherrn auf der Gegenseite erfolgreich, es war zum Verzweifeln.  

Passend dazu, dass der FCS während den letzten knapp zehn Minuten nur noch zu neunt 
auf dem Platz stand, Roth und Torhüter Bieri mussten verletzt raus und drohen auszufal-
�O�H�Q�« 

Bieri #1 

 



17. Meisterschaftsrunde (01.05.16) 

 

FC Schüpfen �± SC Burgdorf 2-4 (1-1) 
 
Tore: 
30. Minute  1-0 Morgado 
34. Minute 1-1 
60. Minute 1-2 
67. Minute 1-3 
75. Minute 1-4 
92. Minute 2-4 Wyder 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Roder, Kunz, Prack (67. Neuhaus), Gygax; Morgado, Roth, Pauli, Walker (75. Studer); 
Wyder, Kocher (46. Steffen) 

 
Aufstiegsspiele in weite Ferne gerückt�«  
 
�:�D�U�¶�V���G�D�V�"���1�D�F�K���G�H�U����-4-Niederlage im Spitzenspiel gegen Leader Burgdorf sind die 
Aufstiegschancen der ersten Mannschaft des FC Schüpfen drastisch gesunken. Ob-
wohl die arg dezimierte Truppe von Urs Schneider dem Gegner während des gesam-
ten Spiels mindestens ebenbürtig war und sogar mit 1-0 in Führung gehen konnte, 
sollte man schlussendlich mit leeren Händen dastehen. 
 
Da wäre sie also gewesen, die goldene Chance auf den Leaderthron. Und das, obwohl der 
Zug nach diversen Patzern schon etliche Male abgefahren schien. Da die Burgdorfer in den 
letzten Spielen aber auch nicht ganz so souverän agierten wie zu Beginn der Saison, durfte 
man auf der Rohrmatt zu Recht immer noch auf die Tabellenführung hoffen. Die Vorzeichen 
präsentierten sich vor diesem Strassenfeger jedoch alles andere als optimal, zu den verletz-
ten Leistungsträgern gesellten sich auch noch drei gesperrte Teamstützen hinzu, nur dank 
der Unterstützung der A- und B-�-�X�Q�L�R�U�H�Q���V�R�Z�L�H���G�H�V���Ä�=�Z�|�L�³���E�U�D�F�K�W�H���P�D�Q���������6�S�L�H�O�H�U���D�X�I�V��
Matchblatt. Und diese 14 Männer wären absolut gut genug gewesen, um die Partie zu ge-
�Z�L�Q�Q�H�Q�« 

In der Startphase spielte sich das Geschehen vorwiegend im Mittelfeld ab, Torchancen blie-
ben vorerst auf beiden Seiten Mangelware. Fortan waren es aber die Hausherren, welche 
dem Spiel den Stempel aufdrückten und sich offensiv in Szene setzen konnten, der starke 
Angriff des SC Burgdorf wurde von der neu formierten FCS-Abwehr indes gut neutralisiert. In 
der 30. Minute sollten dann die Bemühungen der Schüpfner belohnt werden. Nach einem 
langen Ball des starken Pauli war es Morgado, der die Pille nach schöner Annahme über die 
Linie drückte. Die Führung hatte jedoch nicht lange Bestand, ein von Pauli unhaltbar abge-
fälschter Freistoss führte nur fünf Minuten später zum glücklichen Ausgleich. Die beste 
Chance auf die erneute Führung bot sich Kocher kurz vor dem Pausenpfiff, sein Abschluss 
aus bester Position strich jedoch knapp am Tor vorbei. So ging es mit dem 1-1 zurück in die 
�.�D�W�D�N�R�P�E�H�Q�« 



Trainerfuchs Schneider konnte der Leistung seiner Schützlinge fast nur Positives abgewin-
nen, seine Mannschaft hatte die Sache im Griff. Das änderte sich auch zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit nicht, Schüpfen wirkte nach wie vor einen Tick besser. Ab der 55. Minute konnte 
man nach einer harten Ampelkarte sogar in Überzahl agieren, dies sollte sich aber nicht als 
Vorteil erweisen. Im Gegenteil, kurz darauf musste man den zweiten Gegentreffer hinneh-
men. Und wieder fälschte ein Schüpfner unglücklich ab. Dieses Mal war es Walker, der dem 
Ball eine entscheidende Richtungsänderung gab. Im Gegensatz zum Rüti-Spiel schienen die 
Glücksgötter dem FCS an diesem nasskalten Herbstsonntag (oder?) nicht gerade positiv 
gestimmt zu sein. Wie auch immer, noch blieb genug Zeit, um die Partie wieder in die ge-
wünschten Bahnen zu lenken. Die Gäste konzentrierten sich nach der Führung in Unterzahl 
logischerweise auf die Defensivarbeit, die FCS-Ballartisten bekundeten fortan Mühe, sich 
gute Tormöglichkeiten zu erarbeiten. Die Burgdorfer agierten in dieser Phase äusserst abge-
klärt und zeigten bei ihren wenigen Gegenangriffen, dass sie die Tabelle nicht zu Unrecht 
anführen. Und sie zeigten sich auch brutal effizient. Praktisch mit ihrer ersten selbst heraus-
gespielten Chance erzielten sie das vorentscheidende 3-1. Das 4-1 nach einer Unentschlos-
senheit von Bieri sollte dem FCS dann definitiv den Todesstoss versetzen. Schüpfen bewies 
jedoch Charakter und liess sich auch vom fast hoffungslosen Rückstand nicht entmutigen. 
Zu mehr als zum 2-4 durch Wyder nach schöner Vorarbeit von Jungspund Steffen reichte es 
leider nicht mehr. Kurz zuvor setzte der sonst sehr sichere Elfmeterschütze Roth einen Pe-
nalty neben das Tor, irgendwie bezeichnend für den unglücklichen Auftritt der Schneider-
Jungs. 

Klar, fünf Punkte Rückstand bei fünf ausstehenden Partien sind eine Menge Holz, insbeson-
dere wenn man weiss, dass der FCS definitiv das schwierigere Restprogramm hat. Und es 
ist ja nicht so, dass es im Kampf um den Gruppensieg nur die Teams aus Schüpfen und 
Burgdorf �J�L�E�W���R�G�H�U���J�H�J�H�E�H�Q���K�l�W�W�H�« 

Bieri #1 

 



16. Meisterschaftsrunde (24.04.16) 

 

SC Rüti �± FC Schüpfen 0-1 (0-0) 
 
Tore: 
92. Minute  0-1 Prack 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Arn (46. Leibundgut), Egger, Kunz, Nussbaum (83. Prack); Morgado, Pauli, Roth, Fahr-
länder; Wyder, Gygax (66. Walker) 

 
�8�Q�Y�H�U�G�L�H�Q�W�H�U���J�H�K�W�¶�V kaum�«  
 
Fünf Tage nach der extrem ärgerlichen Niederlage gegen den FC Lengnau hat die ers-
te Mannschaft des FC Schüpfen wieder auf die Siegesstrasse zurück gefunden. Ob-
wohl man im gesamten Spiel nichts auf die Reihe brachte und die mit Abstand 
schlechteste Saisonleistung ablieferte, sollte es am Schluss total unverdient un d mit 
ganz viel Dusel zum Sieg reichen. Den goldenen Treffer erzielte der eingewechselte 
�3�U�D�F�N���L�Q���G�H�U���1�D�F�K�V�S�L�H�O�]�H�L�W�����Q�R�W�D�E�H�Q�H���Y�R�Q���G�H�U���0�L�W�W�H�O�O�L�Q�L�H���D�X�V�« 
 
Es hat in dieser Saison wohl noch keine Mannschaft unverdienter gewonnen, als es der FCS 
in Rüti getan hat. Klar, der Sieg des FC Lengnau vor wenigen Tagen in Schüpfen war auch 
alles andere als gerechtfertigt, jedoch nichts im Vergleich mit dem, was sich in der Nähe von 
Büren zugetragen hat. 

Wollte der FCS nicht schon wieder eine Gelegenheit verpassen, um dem Leader aus Burg-
�G�R�U�I���J�H�I�l�K�U�O�L�F�K���Q�D�K�H���]�X���N�R�P�P�H�Q�����Z�D�U���H�L�Q���6�L�H�J���J�H�J�H�Q���Ä�$�Q�J�V�W�D�X�V�Z�l�U�W�V�J�H�J�Q�H�U�³���5�•�W�L���D�E�V�R�O�X�W�H��
Pflicht. Auf selbigem Platz hatte man sich in der Vergangenheit nicht gerade mit Ruhm be-
kleckert und musste das auch dieses Mal äusserst schwierig bespielbare Terrain meistens 
als Verlierer verlassen. Dennoch machte man sich beim nächsten Anlauf berechtigte Hoff-
�Q�X�Q�J�H�Q���D�X�I���H�L�Q�H�Q���9�R�O�O�H�U�I�R�O�J�« 

Das Spiel war keine zehn Minuten alt, da hätten die Gastgeber bereits führen müssen. Nach 
einem Zweikampf zwischen Nussbaum und Kaufmann entschied der Unparteiische auf 
Strafstoss, ein sehr harter Entscheid, sah es doch viel mehr nach einem Schulter-an-
Schulter-Duell aus. Wie auch immer, Bieri parierte den Elfmeter mit seiner ersten Ballberüh-
rung. Fortan waren es ausnahmslos die Platzherren, welche sich Tormöglichkeiten erspielen 
konnten, und das nicht zu knapp. Über einen vorentscheidenden Rückstand zur Halbzeit 
hätte man sich auf Seiten des FCS nicht beklagen können, insbesondere weil man selbst zu 
maximal einer Halbchance gekommen war. 

Übungsleiter Schneider konnte der Darbietung seiner Schützlinge nur etwas Positives abge-
winnen, nämlich das Resultat. Seine Truppe liess so ziemlich alles vermissen, was erfolgrei-
�F�K�H�Q���)�X�V�V�E�D�O�O���D�X�V�P�D�F�K�W�����(�V���N�R�Q�Q�W�H���M�D���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���Q�X�U���E�H�V�V�H�U���Z�H�U�G�H�Q�« 



Wurde es aber nicht! Auch nach dem Seitenwechsel spielte nur der SCR, Schüpfen bettelte 
regelrecht um das erste Gegentor. Bieri liess sich aber nicht bezwingen und so blieb die 
Hoffnung auf einen Lucky-Punch am leben. Zugegeben, eine gewisse Portion Glück musste 
man in dieser Phase schon in Anspruch nehmen, ohne den fragwürdigen Penalty zu Beginn 
des Spiels hätte der Schiedsrichter wohl sicher einmal auf den ominösen Punkt gezeigt. Als 
sich in der Nachspielzeit schon alle mit dem Unentschieden abgefunden hatten, schlug die 
Stunde des Igor P. aus S. Eigentlich wäre sein Einsatz nach überstandener Verletzung noch 
gar nicht geplant gewesen, nur aufgrund einer Blessur von Nussbaum musste er fünf Minu-
ten vor Schluss in die Bresche springen. Und wie er das tat. Von der Mittellinie aus liess der 
raffinierte Kerl einen als Flanke getarnten Schuss (oder?) gekonnt über den Rist rutschen 
(oder?) und düpierte damit Ruch im Tor des SC Rüti. Was für ein Treffer! Und sowas von 
unverdient! Schüpfen liess sich in den letzten zwei Minuten die Butter nicht mehr vom Brot 
�Q�H�K�P�H�Q���X�Q�G���E�U�D�F�K�W�H���G�H�Q���6�L�H�J���V�R�X�Y�H�U�l�Q���Q�D�F�K���+�D�X�V�H�« 

�1�X�Q���J�H�K�W�¶�V���D�P���Q�l�F�K�V�W�H�Q���6�R�Q�Q�W�D�J���P�L�W���G�H�P���6�S�L�W�]�H�Q�V�S�L�H�O���J�H�J�H�Q���/�H�D�G�H�U���%�X�U�J�G�R�U�I���Z�H�L�W�H�U�����Gie 
Tabellenführung winkt. Noch ist aber ungewiss, mit welchem Spielermaterial der FCS antre-
ten wird, nebst diversen verletzten Akteuren wird wohl auch der eine oder andere Gesperrte 
�G�D�]�X���N�R�P�P�H�Q�« 

Bieri #1 

 



15. Meisterschaftsrunde (19.04.16) 

 

FC Schüpfen �± FC Lengnau 2-4 (1-1) 
 
Tore: 
23. Minute 0-1 Eigentor Roth 
45. Minute 1-1 Fahrländer 
56. Minute 2-1 Wyder 
73. Minute 2-2 
75. Minute 2-3  
80. Minute 2-4 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Arn, Egger, Kunz, Nussbaum; Morgado (79. Leibundgut), Roth, Pauli (70. Steffen), Fahrländer; 
Gygax (75. Farhangfar), Wyder 

 
Bittere Niederlage für den FCS�«  
 
Nichts wurde es mit der Annäherung an die Tabellenspitze! Die erste Mannschaft de s FC 
Schüpfen hat es trotz klarer Dominanz während mehr als 70 Minuten und gefühlten 70% B all-
besitz nicht geschafft, die drei Punkte gegen den FC Lengnau ins Trockene zu bringen und 
verliert mit 2-4. Auch wenn sich der FCS an die eigene Nase fassen muss und die Niederlage 
definitiv selbst verschuldet hat, mit einem wenig Glück und der Anerkennung  eines ganz klar 
regulär erzielten Treffers hätte man jetzt wohl drei Bohnen mehr auf dem Konto. Hätt e, Wenn 
�X�Q�G���$�E�H�U�����D�O�O�H�V���Q�X�U���*�H�O�D�E�H�U�« 
 
Aufgrund des Punktverlusts von Leader Burgdorf bot sich den Schneider-Jungs die Gelegenheit, den 
Emmentalern so richtig auf die Pelle zu rücken. Dafür hätte es jedoch einen Vollerfolg gegen den FC 
Lengnau gebraucht. Keine leichte Aufgabe, denn die Lengnauer besitzen eine starke Mannschaft, 
davon zeugen nicht nur die beiden Siege gegen den Tabellenführer. Das Unterfangen wurde durch 
die verletzungsbedingten Ausfälle von Kesseli, Captain Eggimann, Kocher und Prack nicht gerade 
vereinfacht, der FCS stellte dennoch eine äusserst schlagkräftige Truppe.  
 
Keine 20 Sekunden waren gespielt, da rissen die FCSler bereits zum ersten Mal die Hände in die 
Höhe. Leider vergebens, denn der Abschluss von Wyder prallte vom Innenpfosten zurück ins Feld 
und von da in die Arme des Torhüters. Diese erste Aktion sollte schon zeigen, in welche Richtung es 
an diesem Abend vorwiegend gehen sollte. Wie schon im Hinspiel rissen die Gastgeber das Spieldik-
tat an sich und liessen dem FC Lengnau kaum Raum zur Entfaltung. Schon nach 20 gespielten Mi-
nuten hätte man klar führen können, besser gesagt müssen. So waren es aber die Gäste, welche 
zuerst Grund zum Jubeln hatten. Nach einem Eckball sprang der Ball Roth unglücklich an den Fuss, 
Eigentor, 0-1! Die Schüpfner liessen sich davon aber nicht beirren und agierten auch in der Folge 
sehr druckvoll und gefährlich, mit dem Pausenpfiff wurde die augenscheinliche Dominanz dann auch 
belohnt. Fahrländer schraubte sich in die Luft und markierte per Kopf den längst verdienten Aus-
gleich. 
Coach Schneider zeigte sich in der Pause zufrieden mit der Leistung seiner Schützlinge, seine Vor-
gaben wurden grösstenteils umgesetzt. Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit änderte sich nichts am 



Spielgeschehen, der zweite FCS-Treffer sollte nur eine Frage der Zeit sein. Zehn Minuten nach dem 
Seitenwechsel war es dann soweit, Wyder erzielte von der Strafraumgrenze mit einem satten Schuss 
die erstmalige Führung. Schüpfen war nun definitiv "on fire" und die Gäste mussten Angriff um An-
griff über sich ergehen lassen, beste Gelegenheiten blieben aber ungenutzt. Das 3-1 hätte wohl die 
Entscheidung bedeutet, denn auch in der Defensive hatte man das Geschehen unter Kontrolle und 
musste dem FC Lengnau keine nennenswerten Torchancen zugestehen. Dann kam sie, die 70. Mi-
nute. Roth tankte sich auf der rechten Seite unwiderstehlich durch und bediente Wyder, 3-1! Mitnich-
ten! Der Unparteiische annullierte den Treffer, selbst die Lengnauer wurden von diesem Entscheid 
überrascht, denn Offside war's mit Bestimmtheit nicht. Wie auch immer, der Schiedsrichter hat sich 
nach dem Spiel zu seinem Fehler bekannt, die Sache ist somit gegessen. Halt dumm gelaufen. Die-
se unglückliche Aktion hätte aber gar keine Rolle mehr spielen dürfen, die FCSler hätten ihre Haus-
aufgaben schon vorher erledigen müssen. So kassierte man aber kurz darauf den Ausgleich, nur 
zwei Minuten später übernahmen die Gäste nach einem Sonntagsschuss sogar erneut die Führung. 
Ab diesem Zeitpunkt war die Partie aus Schüpfner Sicht eigentlich gelaufen, man konnte förmlich 
spüren, dass man aus dieser Negativspirale wohl nicht mehr rauskommen würde. So war es auch, 
nach dem Konter zum 2-4 war die Luft definitiv draussen und die Partie entschieden.  
 
Da ist sie also, die erste Heimniederlage seit dem 12.04.15. Damals hatte es der FC Bolligen beim 1-
4 geschafft, aus drei Chancen vier Tore zu erzielen. Ohhh, Déjà-vu!  
 
Am nächsten Sonntag geht's nun weiter mit dem Auswärtsspiel gegen Rüti. Auch wenn die Männer 
von Urs Schneider aktuell einen Dämpfer hinnehmen mussten, verloren ist noch gar nichts. Was 
aber sicherlich nicht drin liegt: Ein Punktverlust in Rüti! 
 
Bieri #1 
 



14. Meisterschaftsrunde (10.04.16) 

 

FC Diessbach �± FC Schüpfen 2-6 (1-3) 
 
Tore: 
7. Minute 0-1 Kocher 
10. Minute 0-2 Gygax 
11. Minute 0-3 Eigentor 
45. Minute 1-3 
52. Minute 1-4 Gygax 
58. Minute 1-5 Morgado 
66. Minute 1-6 Gygax 
71. Minute 2-6 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Kesseli (34. Farhangfar), Egger, Kunz, Eggimann (34. Arn); Morgado, Pauli,  Roth, 
Nussbaum; Kocher (46. Bäriswyl), Gygax 

 
Schüpfen gibt sich keine Blösse�«  
 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen scheint langsam aber sicher Fahrt aufzuneh-
men. Eine Woche nach dem klaren 6-0 gegen den CF España konnten die Männer von 
Urs Schneider gegen Diessbach erneut einen klaren Sieg feiern, ohne jedoch komplett 
zu überzeugen. Als Torschützen zeichneten sich Kocher, Morgado sowie drei Mal der 
�Ä�0�D�Q�Q���G�H�V���6�S�L�H�O�V�³���*�\�J�D�[��aus. Die drei Punkte wurden aber teuer bezahlt, Kesseli, Eg-
gimann und Kocher mussten bereits in der ersten Halbzeit verletzungsbedingt ausge-
�Z�H�F�K�V�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q�«  
 
Übungsleiter Schneider war durch das Fehlen der Stammspieler Fahrländer, Prack sowie 
Wyder bereits vor dem Spiel zum Umstellen gezwungen. So kamen Nussbaum und Gygax 
zu ihrem Startelfdebut im 2016, Kunz kehrte von einer Verletzung zurück. 

Keine Viertelstunde war gespielt, da lagen die Gäste bereits mit drei Toren in Führung. Ko-
cher, Gygax und ein FCD-Eigentor lenkten das Spiel schon früh in die aus FCS-Sicht ge-
wünschten Bahnen. In der Folge verpassten es die Schüpfner aber, bis zur 30. Minute auf 
mindestens 5-0 davonzuziehen, eine derartige Effizienz hätte jedoch schon fast an eine 
Frechheit gegrenzt. So kam Diessbach langsam besser ins Spiel und konnte sich auch die 
eine oder andere gute Tormöglichkeit erarbeiten. Das Heimteam profitierte sicherlich auch 
davon, dass in den letzten 15 Minuten vor dem Seitenwechsel beim FCS in Sachen Zuord-
nung nicht mehr ganz alles passte, kein Wunder bei drei frühen Wechseln. Die letzten fünf 
Minuten musste man sogar in Unterzahl bestreiten, mit Bäriswyl sollte der finale Einwechsel-
�V�S�L�H�O�H�U���Q�L�F�K�W���Ä�N�D�O�W�³���L�Q�V���5�H�Q�Q�H�Q���J�H�V�F�K�L�F�N�W���Z�H�U�G�H�Q�� Quasi mit dem Pausenpfiff gelang den 
Gastgebern der nun nicht mehr ganz unverdiente Anschlusstreffer zum 3-1, Schüpfen agier-
te in der Situation unüberlegt offensiv. 



Abgesehen von der Startphase zeigte sich Urs Schneider alles andere als zufrieden mit der 
Leistung seiner Jungs und ordnete zum zweiten Umgang einen Systemwechsel an. So liess 
er fortan mit fünf Mittelfeldspielern agieren und brachte somit die Stabilität zurück ins Spiel. 
Aber auch offensiv zeigten sich seine Schützlinge wieder verbessert, der nächste Treffer des 
wirbligen Gygax liess nicht lange auf sich warten. Bemerkenswert dabei auch die hervorra-
gende Vorarbeit von Arn und Bäriswyl. Die Gäste hatten das Geschehen wieder fest im Griff 
und suchten nun die endgültige Entscheidung. Diese war mit dem obligaten Tor von Morga-
do nach einer knappen Stunde Tatsache. Einer hatte aber noch nicht genug! Marathon-
Läufer Gygax liess es sich nicht nehmen, nach einem perfekten Zuspiel von Nussbaum sei-
nen nicht ganz lupenreinen Hattrick zu komplettieren. Für den Schlusspunkt in Sachen Toren 
waren dann aber die Diessbacher verantwortlich, 20 Minuten vor dem Ende konnten sie Bieri 
nach einem Konter zum zweiten Mal bezwingen. 

Am nächsten Sonntag geht es mit dem Heimspiel gegen Lengnau weiter. Da dürfte die 
Schneider-Truppe auf wesentli�F�K���P�H�K�U���:�L�G�H�U�V�W�D�Q�G���W�U�H�I�I�H�Q�« 

Bieri #1 

 



13. Meisterschaftsrunde (03.04.16) 

 

FC Schüpfen �± CF España 6-0 (4-0) 
 
Tore: 
8. Minute  1-0 Kocher 
24. Minute 2-0 Morgado 
27. Minute 3-0 Pauli 
32. Minute 4-0 Kocher 
60. Minute 5-0 Wyder 
72. Minute 6-0 Morgado 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Kesseli, Egger, Prack, Eggimann; Morgado, Pauli, Roth (63. Nussbaum), Fahrländer; 
Kocher (56. Gygax), Wyder (67. Farhangfar) 

 
Schüpfen ohne Probleme�«  
 
Eine Woche nach dem enttäuschenden Auftakt gegen den FC Breitenrain hat die erste 
Mannschaft des FC Schüpfen ihren ersten Dreier im Jahr 2016 eingefahren. Die 
Schneider-Elf bekundete gegen den abstiegsbedrohten CF España keinerlei Probleme 
und siegte am Schluss absolut verdient mit 6-0. Als Torschützen konnten sich Pauli, 
Wyder sowie je zwei Mal Morgado und Kocher feiern lassen. 
 
Wollte man den Leader aus Burgdorf nicht vorentscheidend davonziehen lassen, war ein 
Sieg gegen die Iberer aus Bern absolute Pflicht. Das Hinspiel konnten die Schüpfner Ende 
August des letzten Jahres mit 3-0 für sich entscheiden, damals begegneten sich die beiden 
�7�H�D�P�V���Z�l�K�U�H�Q�G���������0�L�Q�X�W�H�Q���D�X�I���$�X�J�H�Q�K�|�K�H�« 

Nicht dieses Mal! Die Gastgeber präsentierten sich von Beginn weg als die klar bessere 
Mannschaft und waren sowohl spielerisch, wie aber auch körperlich tonangebend. Das erste 
Tor liess folgerichtig auch nicht lange auf sich warten. Nach einem schönen Steilpass von 
Roth konnte Kocher alleine losziehen, liess den Torhüter gekonnt stehen und brachte seine 
Farben in Führung. Auch in der Folge wussten die Schüpfner offensiv zu überzeugen und 
deckten die Schwächen der Gäste schonungslos auf. Nach einem schönen Flügeldurchspiel 
von Fahrländer und Kocher erhöhte Morgado in der 24. Minute auf 2-0, genau so hatte sich 
das Übungsleiter Schneider vorgestellt. Kurz darauf war auch schon das 3-0 Tatsache, Pauli 
stieg nach einem Roth-Eckball am höchsten und netzte per Kopf ein. España hatte dem 
nichts entgegen zu setzen und musste Angriff um Angriff über sich ergehen lassen. Für das 
letzte Tor vor dem Seitenwechsel war erneut Kocher besorgt, wieder blieb er im Duell gegen 
den Torhüter siegreich. Eine vorbildliche Szene kurz vor dem Pausentee: Nach einem Zwei-
kampf zwischen Roth und einem Iberer entschied der Unparteiische zum Erstaunen aller 
Beteiligten auf Strafstoss. Roth wies den Schiedsrichter aber auf seinen Irrtum hin und dieser 
�Q�D�K�P���G�L�H���(�Q�W�V�F�K�H�L�G�X�Q�J���]�X�U�•�F�N�����(�L�Q�H���I�D�L�U�H���*�H�V�W�H�« 



Coach Schneider zeigte sich mit der Leistung seiner Schützlinge zufrieden, forderte aber 
auch im zweiten Umgang eine konzentrierte Leistung. Dies sollte nur bedingt gelingen, 
Schüpf�H�Q���V�S�L�H�O�W�H���I�R�U�W�D�Q���H�L�Q���Z�H�Q�L�J���]�X���V�H�K�U���Ä�6�R�U�J�O�R�V-�)�X�V�V�E�D�O�O�³���X�Q�G���D�J�L�H�U�W�H���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���J�D�Q�]���V�R��
konsequent. Dies hatte zur Folge, dass sich die Gäste in den zweiten 45 Minuten auch gele-
gentlich offensiv in Szene setzen konnten, Bieri hielt seinen Kasten aber sauber. Die FCSler 
erspielten sich auch in der zweiten Halbzeit zahlreiche gute Möglichkeiten, zum Erfolg führ-
ten aber nur noch deren zwei. Nach einem Lattenknaller von Fahrländer in der 60. Minute 
stand Wyder goldrichtig und erzielte den fünften Treffer. 20 Minuten vor Schluss sorgte Mor-
gado mit seinem zweiten Tor für den Schlussstand, Fahrländer hatte ihn mustergültig freige-
spielt.  

Nächste Woche geht es mit dem Klassiker gegen Diessbach weiter. Will der FCS auch wei-
terhin ganz vorne mitmischen, sind drei Punkte �D�X�F�K���G�D���3�I�O�L�F�K�W�« 

Bieri #1 

 



12. Meisterschaftsrunde (27.03.16) 

 

FC Breitenrain �± FC Schüpfen 5-4 (2-2) 
 
Tore: 
7. Minute 1-0 
14. Minute 2-0 
16. Minute 2-1 Fahrländer 
34. Minute 2-2 Roth 
46. Minute 2-3 Morgado 
70. Minute 3-3 
80. Minute 4-3 
83. Minute 4-4 Wyder 
91. Minute 5-4 
 
FC Schüpfen: 
Bieri; Kesseli, Egger, Prack, Eggimann (30. Nussbaum, 65. Farhangfar); Morgado, Kunz (60. 
Pauli), Roth, Fahrländer; Kocher, Wyder 

 
�6�F�K�•�S�I�H�Q���P�L�W���)�H�K�O�V�W�D�U�W�« 
 
Der ersten Mannschaft des FC Schüpfen ist der Start in die Rückrunde gründlich miss-
lungen. Nach einer über weite Strecken ungenügenden Leistung setzte es gegen den 
FC Breitenrain eine spektakuläre 5-4-Niederlage ab. Obwohl die Truppe von Urs 
Schneider zwei Mal einen Rückstand aufholte und dabei grosse Moral bewies, der Sieg  
der Berner ge ht  aufgrund der Spielanteile und Torchancen schlussendlich absolut in 
Ordnung. 
 
Eigentlich peinlich, gegen den Tabellenletzten zu verlieren, oder? Nein, nicht wenn der Ta-
bellenletzte mit sieben Erst- und Zweitligaspielern antritt. Pech für den FCS. Jedoch nicht der 
einzige Grund für die Niederlage. Ungeachtet der Qualität des Gegners, Schüpfen agierte 
ungewohnt fehlerhaft  und anfällig, keine Spur von Souveränität und Abgeklärtheit. Zu die-
sem unglücklichen Nachmittag passt, dass drei FCSler verletzt ausgewechselt werden muss-
�W�H�Q�« 
 
Der Start in die Partie hätte schlechter fast nicht sein können. Nach einem direkt verwandel-
ten Freistoss sowie einen Eckball lag man bereits nach einer Viertelstunde mit zwei Toren im 
Hintertreffen. Die Schneider-Jungs erholten sich aber schnell von diesem Schock und gli-
chen das Resultat in ihrer besten Phase noch vor der Pause durch Fahrländer und Roth aus.  
 
Unmittelbar nach dem Seitenwechsel konnten die Gäste zwar durch Morgado erstmals in 
�)�•�K�U�X�Q�J���J�H�K�H�Q�����G�D�Q�D�F�K���Z�D�U���G�L�H���Ä�J�X�W�H�³���3�K�D�V�H���D�E�H�U���]�L�H�P�O�L�F�K���V�F�K�Q�H�O�O���Y�R�U�E�H�L�����6�F�K�•�S�I�H�Q���Z�D�U��
fortan fast nur noch mit Defensivarbeiten beschäftigt und konnte sich nur selten aus der Um-
klammerung lösen. Folgerichtig kamen die Berner nach 70 Minuten zum verdienten Aus-
gleich. Schüpfen agierte in diesen Minuten wohl ein wenig zu naiv und hätte sich erst mal 



darauf konzentrieren müssen, das Unentschieden zu halten und etwas Ruhe in die hektische 
Partie zu bringen, anstatt den erneuten Führungstreffer zu suchen. Aber wenn man gegen 
den Tabellenletzten spielt, �L�V�W���H�L�Q���3�X�Q�N�W���K�D�O�W���Q�L�F�K�W�����J�H�Q�X�J�« 
Einen der zahlreichen überfallartigen Konter nutzten die Berner zum 4-3, die turbulente 
Schlussphase war somit eingeläutet. Wyder konnte für seine Farben fünf Minuten vor dem 
Ende abermals ausgleichen, mit ein wenig Glück wäre kurz darauf sogar fast noch ein weite-
rer FCS-Treffer gefallen. So kam es aber, wie es kommen musste. Nachspielzeit, Konter, 
Foul, Freistoss aus 16 Meter, Tor!  
 
Aufgrund der Niederlage von Leader Burgdorf gegen Lengnau ist der Rückstand auf die Ta-
�E�H�O�O�H�Q�V�S�L�W�]�H���J�O�•�F�N�O�L�F�K�H�U�Z�H�L�V�H���Q�L�F�K�W���D�Q�J�H�Z�D�F�K�V�H�Q�����'�H�U���H�L�J�H�Q�W�O�L�F�K���Q�L�F�K�W���Y�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H���Ä�5�•�F�N�U�X�Q��
den-�-�R�N�H�U�³���L�V�W���M�H�W�]�W��aber definitiv gezogen worden, ein weiterer Ausrutscher liegt nicht drin�«  

Bieri #1 

 



 

 

11. Meisterschaftsrunde (1. November 2015) 
 

FC Schüpfen �± FC Breitenrain 3:1 (0:0)  

 

 Torfolge: 46. Min. 1:0 Roth 
  57. Min. 2:0 Morgado 
  58. Min. 2:1  
  72. Min. 3:1 Morgado 
   
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
46. Min. Pauli <-> Farhangfar 
68. Min. Nussbaum  <-> Gygax 
68. Min. Aeschbacher <-> Fahrländer 

 

Mühevoll zum versöhnlichen Abschluss�«  
 
Eine Woche nach der ungenügenden Darbietung und der verdienten Niederlage 
gegen den FC Bolligen hat sich die erste Mannschaft des FC Schüpfen mit einem 
3-1-Heimsieg gegen Schlusslicht Breitenrain in die Winterpause verabschiedet. 
Die Schützlinge von Coach Schneider taten sich insbesondere in der ersten Halb-
zeit schwer, dank einer Leistungssteigerung nach dem Seitenwechsel geht der 
Sieg aber in Ordnung. Als Torschützen konnten sich Roth sowie zwei Mal Morga-
do feiern lassen. 
 
Obwohl mit dem FC Breitsch der Tabellenletzte auf die FCSler wartete, durfte keines-
falls mit einem lockeren Sieg mit angezogener Handbremse gerechnet werden. Insbe-
sondere darum nicht, weil die Schüpfner den Bernern in einem Testspiel im Frühling 
sang- und klanglos mit 0-2 unterlagen und sich die Schneider-Jungs nach dem Dämpfer 
vor Wochenfrist nicht gerade in einem Lauf befinden. Dennoch darf man von einem 
Spitzenteam erwarten, dass es einen solchen Gegner auf heimischem Terrain be-
zwingt. 
Die Partie begann nicht wirklich nach dem Gusto der Schüpfern. Mit ungewollt vielen 
Fehlpässen und Problemen im Spielaufbau machte man sich das Leben oftmals selber 
schwer. Zugegeben, der holprige Platz machte das Unterfangen nicht gerade einfacher, 
hätte aber dem FCS im Gegenteil zu den kunstrasenverwöhnten Gästen eher entge-
genkommen müssen. Die Stadtberner versteckten sich aber keineswegs und brachten 
die Gastgeber einige Male arg in Bedrängnis, vor dem Tor zeigten sie sich aber zu we-
nig kaltblütig. Gemessen an den Torchancen hätte man zur Pause nichts gegen eine 
Berner Führung sagen können, so ging es aber mit einen 0-0 zurück in die Katakom-
ben.  
Trainerfuchs Schneider zeigte sich bei seiner Pausenansprache erstaunlich ruhig und 
verzichtete darauf, seine Mängelliste vorzutragen. Er schien wohl zu ahnen, dass seine 
Mannschaft an diesem Sonntag einfach ein wenig länger brauchen sollte, um in die 
Gänge zu kommen. Und so war es auch. Die Platzherren präsentierten sich schon zu 
Beginn der zweiten Halbzeit viel entschlossener und wurden sogleich mit der Führung 
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belohnt. Roth brachte einen Freistoss aus halblinker Position perfekt zur Mitte, wo 
Freund und Feind am Ball vorbeischlitterten, die Pille den Weg ins Tor aber dennoch 
fand. Genau so müssen solche Bälle geschlagen werden. Mit dem 1-0 im Rücken agier-
ten die Schüpfner nun eine Spur abgeklärter, von einer Topleistung war man aber nach 
wie vor ein ganzen Stück weit entfernt. Aber es reichte, um der Partie nun den Stempel 
aufzudrücken und sogar mit 2-0 in Führung zu gegen. Nach einem scharfen Eckball von 
Roth preschte der 2-Meter-Mann Morgado heran und versenkte den Ball per Kopf in 
den Maschen des FC Breitsch. Das sollte es doch jetzt gewesen sein?!  Mitnichten! 
Keine zwei Minuten später stellten die Gäste mit dem Anschlusstreffer  den alten Ab-
stand wieder her, dies nach einer Nachlässigkeit in der FCS-Defensive. Das Tabellen-
schlusslicht glaubte nun wieder an seine Chance und forcierte die Offensivbemühun-
gen. Richtig gefährliche Torchancen konnten sie sich aber nicht erarbeiten, im Gegen-
teil, Schüpfen wusste den nun vorhandenen Raum gut zu nützen und markierte zehn 
Minuten vor Schluss den dritten Treffer. Der eingewechselte Nussbaum spielte einen 
langen Ball hinter die Abwehr, wo Morgado aus offsideverdächtiger Position startete 
und den Torhüter mit einem schönen Lob bezwingen konnte. 3-1, die Entscheidung. Die 
Platzherren spielten die Partie in den letzten Minuten mehr oder weniger souverän nach 
Hause und bleiben somit in der Vorrunde auf der Rohrmatt verlustpunktlos. 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen blickt auf eine gute erste Hälfte 15/16 zurück. 
Unter dem Strich haben die FCSler wohl drei Punkte zu wenig auf ihrem Konto, so dass 
der Rückstand auf Leader Burgdorf leider doch nicht gerade klein ist. Noch ist aber alles 
möglich, und um im Frühling nochmals mit Vollgas angreifen zu können, werden die 
Schüpfner in der Wintervorbereitung nochmals alles in die Waagschale werfen.  
Bieri #1 
 

  



 

 

10. Meisterschaftsrunde (24. Oktober 2015) 
 

FC Bolligen �± FC Schüpfen 2:1 (0:1)  

 

 Torfolge: 43. Min. 0:1 Roth 
  48. Min. 1:1  
  60. Min. 2:1  
   
   
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
71. Min. Roder <-> Kesseli 
71. Min. Gygax  <-> Nussbaum 
83. Min. Kocher <-> Eggimann 

 

�1�L�F�K�W�V���1�H�X�H�V���J�H�J�H�Q���%�R�O�O�L�J�H�Q�« 
 
Eine Woche nach der guten Leistung gegen den FC Pieterlen hat die erste Mann-
schaft des FC Schüpfen ihre 3. Saisonniederlage hinnehmen müssen. Obwohl die 
�6�F�K�•�S�I�Q�H�U���L�P���$�X�V�Z�l�U�W�V�V�S�L�H�O���J�H�J�H�Q���Ä�$�Q�J�V�W�J�H�J�Q�H�U�³���%�R�O�O�L�J�H�Q���]�X�U���3�D�X�V�H���Q�R�F�K���P�L�W����-
0 in Front lagen, stand man nach 90 Minuten und zwei Gegentreffern ohne Punkte 
da. Und das nicht unverdient, denn nach dem Seitenwechsel passte auf Seiten 
des FCS nicht mehr viel zusammen. Gott sei Dank konnte auch der Leader aus 
Burgdorf seine Partie gegen Diessbach nicht gewinnen, so dass der Rückstand 
nur um einen Punkt (7) angewachsen ist. Mit Leistungen à la Bolligen darf sich 
�G�H�U���)�&�6���]�Z�D�U���R�K�Q�H�K�L�Q���Q�L�F�K�W���P�L�W���G�H�U���7�D�E�H�O�O�H�Q�V�S�L�W�]�H���E�H�I�D�V�V�H�Q�« 
 
�(�V���Z�D�U���H�L�Q�P�D�O���G�H�U���������$�X�J�X�V�W���������������/�D�Q�J�H���L�V�W�¶�V���K�H�U�����Q�X�U���G�L�H���H�L�Q�J�H�I�O�H�L�V�F�K�W�H�V�W�H�Q���)�&�6�O�H�U���H�U��
innern sich noch an diesen Sommerdienstag, welch schönes Erlebnis es doch damals 
war! Genau, die Rede ist vom letzten Pflichtspielsieg gegen den FC Bolligen. Seit die-
sem diskussionslosen 3-0-Auswärtserfolg im Berner Cup war ausser Frust und Ärger 
gegen selbigen Gegner nichts mehr zu holen, beim letzten Gastspiel vor gut einem Jahr 
brachte man es sogar fertig, in den letzten fünf Minuten einen 2-0-Vorsprung noch zu 
�Y�H�U�V�F�K�H�Q�N�H�Q�����(�L�Q�H���Ä�J�H�I�•�K�O�W�H�³���1�L�H�G�H�U�O�D�J�H���G�D�P�D�O�V�����H�L�Q�H���Ä�U�L�F�K�W�L�J�H�³���1�L�H�G�H�U�O�D�J�H���K�H�X�W�H�����E�H�L��
des fühlt sich beschissen an! 
Die Partie startete äusserst ausgeglichen, beide Mannschaften konnten sich bereits in 
der Anfangsphase erste Torchancen erspielen. Gefährlich wurde es auf beiden Seiten 
insbesondere nach langen Bällen hinter die Spitzen, noch sollte aber der Torerfolg aus-
bleiben. Es brauchte schon eine starke Aktion von FCS-Stürmer Roth, um das Score zu 
eröffnen. In der 40. Spielminute konnte er sich nach einem Duell am Rande der Legali-
tät behaupten und seine Farben eher glücklich mit 1-0 in Führung bringen. Glücklich 
auch deswegen, weil keine zwei Minuten vorher ein FCB-Stürmer alleine vor Bieri auf-
tauchte, den Ball aber neben dem Tor platzierte. So ging es mit einem knappen Vor-
sprung für die Gäste zurück in die Katakomben. 
Obwohl seine Männer in Front lagen, hatte Übungsleiter Schneider diverse Punkte zu 
bemängeln. Klar, spielerisch wusste der FCS bisher gar nicht zu überzeugen und ope-
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rierte ungewohnt oft mit langen Bällen, aufgrund der bescheidenen Tagesform schien 
dieses Mittel aber nicht unangebracht zu sein. 
Bekamen die Zuschauer in den ersten 45 Minuten noch eine Begegnung auf Augenhö-
hen serviert, so änderte sich das Geschehen nach dem Seitenwechsel komplett. 
Schüpfen schien mit den Gedanken noch beim Pausentee zu sein, da war der Aus-
gleich bereits Tatsache. Nach einem Corner bekamen die FCSler den Ball nicht aus der 
Gefahrenzone, Burger profitierte und hämmerte den Ball aus 11 Metern in die Maschen. 
Auch in der Folge waren es die Gastgeber, die dem Spiel den Stempel aufdrückten und 
an der erstmaligen Führung schnupperten. Eine Stunde war gespielt, da hiess es 2-1. 
Nach einem ungeahndeten Foul an Verteidiger Egger an der Mittelline entstand eine 
Überzahlsituation für den FCB, nach welcher sich der eingewechselte Jordi alleine vor 
Bieri präsentierte. Der FCS-Keeper konnte den ersten Schuss zwar parieren, der Nach-
schuss von Bissegger fand aber dennoch den Weg ins Ziel. Obwohl das Tor in der Ent-
stehung wie auch in der Vollendung eher glücklich zu Stande kam, unverdient war es 
keinesfalls. Wer jetzt auf eine anständige Reaktion der Schüpfner hoffte, der wurde bit-
ter enttäuscht. Der Ausgleich lag eigentlich zu keiner Zeit in der Luft, vielmehr hätten die 
Platzherren den Sack mit einem weiteren Treffer zumachen müssen. So blieb es aber 
beim knappen, aber verdienten Erfolg für die Bolliger. 
Der FCS trifft nun im letzten Spiel der Vorrunde zuhause auf den FC Breitenrein. Auf 
heimischem Terrain ist man im Kalenderjahr 2015 noch ungeschlagen. Ah nein, stimmt 
�Q�L�F�K�W�����H�L�Q�H���1�L�H�G�H�U�O�D�J�H���J�D�E�µ�V�����*�H�J�H�Q���Z�H�Q���Z�R�K�O�"���*�H�Q�D�X�����J�H�J�H�Q���G�H�Q���)�&���%�R�O�O�L�J�H�Q�« 
Bieri #1 
 

  



 

 

9. Meisterschaftsrunde (17. Oktober 2015) 
 

FC Schüpfen �± FC Pieterlen 4:2 (2:1)  

 

 Torfolge: 05. Min. 1:0 Roth (Pen.) 
  08. Min. 2:0 Wyder 
  38. Min. 2:1 (Pen.) 
  69. Min. 3:1 Roth 
  77. Min. 3:2  
  94. Min. 4:2 Morgado 
   
   
 
 

Auswechslungen:    
46. Min. Pauli <-> Steffen 
70. Min. Roder  <-> Roth 
75. Min. Gygax <-> Fahrländer 
 

�,�Q���8�Q�W�H�U�]�D�K�O���]�X�P���6�L�H�J�« 
 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen bleibt auch nach dem Spiel gegen den FC 
Pieterlen auf eigenem Terrain weiterhin ungeschlagen. Beim hart umkämpften 4-
2-Sieg mussten die Schützlinge von Urs Schneider aber bis an ihre Grenzen ge-
hen, spielten sie doch gegen einen äusserst gefährlichen Gegner nach einem 
Platzverweis gegen Aeschbacher fast eine Stunde lang in Unterzahl. Dank einer 
aufopferungsvollen und insbesondere in der zweiten Halbzeit sehr disziplinierten 
Leistung ging der FCS dennoch nicht unverdient als Sieger vom Platz, auch wenn 
er in der einen oder anderen Szene das Glück beanspruchte. Für die Tore waren 
Wyder, Morgado sowie zwei Mal Roth besorgt.  
 
Wollte man den souveränen Leader aus Burgdorf nicht vorentscheidend davon ziehen 
lassen, war ein Sieg gegen den FC Pieterlen absolute Pflicht. Keine leichte Aufgabe, 
denn der FCP schien nach dem Erfolg gegen Lyss vor Wochenfrist in guter Verfassung 
zu sein und trat in Bestbesetzung an. Aufseiten des FCS feierte der 16-jährige Luca 
Steffen (Sohn der Torhüterlegende Reto Steffen) sein Aktiv-Debut, und dies gleich in 
der Startformation. Wie schon vor drei Wochen Janik Born wusste auch er zu überzeu-
gen und demonstrierte des Öfteren sein grosses Können. 
Die Partie begann genau so, wie man sich das aus Sicht der Schüpfner vorgestellt hat-
te, nämlich mit einer frühen Führung. Sturmtank Wyder konnte in der 5. Minute einmal 
mehr nur regelwidrig gestoppt werden, und da sich die Szene im Strafraum abspielte, 
war der Fall klar, Penalty! Roth liess sich nicht zweimal bitten und markierte das 1-0. 
Die Startphase gehörte ohne Zweifel dem Heimteam, die Gäste aus Pieterlen hatten 
dem aggressiven und druckvollen Pressing nicht viel entgegen zu setzen und mussten 
Angriff um Angriff über sich ergehen lassen. Nach zehn Minuten war es dann soweit, 
Wyder konnte nach einem perfekt getretenen Freistoss von Nussbaum dem eindrückli-
chen Start mit dem 2-0 die Krone aufsetzen. Der FCP fand nach einer Viertelstunde 
langsam besser ins Spiel und konnte sich auch erste gefährliche Aktionen erspielen, 
aber unter anderem dank einer sensationellen Rettungsgrätsche von Egger vorerst oh-
ne Erfolg. Es schien sich eine ausgeglichene und unterhaltsame Partie zweier spielstar-
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ken Mannschaften zu entwickeln, bis sich in der 35. Minute die Vorzeichen drastisch 
änderten. Nach einem Foul von Abwehrturm Aeschbacher zeigte der Unparteiische auf 
den ominösen Punkt und verwies den Sünder des Feldes. Regeltechnisch sicherlich zu 
Recht, für ein solches Vergehen ist aber auf 3.Liga-Niveau schon manch einer mit einer 
einfachen Verwarnung davongekommen. Wie auch immer, Graf nutzte die Chance und 
brachte seine Farben auf 2-�����K�H�U�D�Q�����=�X�J�O�H�L�F�K���E�H�H�Q�G�H�W�H���H�U���Q�D�F�K�����������0�L�Q�X�W�H�Q���%�L�H�U�L�¶�V���8�Q��
geschlagenheit auf der Rohrmatt. Pieterlen war nun ganz klar am Drücker, Schüpfen 
musste sich erst einmal neu organisieren und den Schock verarbeiten. Die Pause kam 
daher genau zum richtigen Zeitpunkt. 
Trainerfuchs Urs Schneider bediente sich während des Tees der Taktiktafel und zeigte 
seinen Männer minutiös auf, wie man sich in Unterzahl zu verhalten hat. Selbstredend, 
dass man vom Angriffspressing auf Mittelfeldpressing umstellte. 
Nun war Durchhaltewillen und ein grosses Laufpensum gefragt, denn die Gäste witter-
ten natürlich  ihre Chance zu begannen, die Hausherren schon früh unter Druck zu set-
zen. Schüpfen spielte mit zwei Viererketten zwar äusserst diszipliniert und leidenschaft-
lich, musste dem FC Pieterlen aber logischerweise auch die eine oder andere sehr gute 
Möglichkeit zugestehen. Noch konnte man die knappe Führung aber halten, und nicht 
nur das, 20 Minuten vor Schluss lag man sogar wieder mit zwei Toren vorne. Roth ent-
wischte der Abwehr und konnte in seiner typischen Art den viel umjubelten Treffer zum 
3-1 erzielen. Noch hatten die Gäste aber jede Menge Zeit um zu reagieren, und das ta-
ten sich auch. Gut zehn Minuten vor Schluss kam mit dem Anschlusstreffer noch einmal 
Spannung auf und läutete eine intensive Schlussphase ein. Pieterlen drückte zwar fort-
an mit aller Vehemenz auf den Ausgleich, das FCS-Bollwerk war aber nicht mehr zu 
knacken. Im Gegenteil, in der Nachspielzeit machte Morgado nach einem Konter mit 
dem 4-2 endgültig den Deckel drauf. 
Bieri #1 
 

 

  



 

 

8. Meisterschaftsrunde (11. Oktober 2015) 
 

FC Büren �± FC Schüpfen 0:5 (0:3)  

 

 Torfolge: 13. Min. 0:1 Wyder 
  20. Min. 0:2 Wyder 
  34. Min. 0:3 Wyder 
  53. Min. 0:4 Aeschbacher (Pen.) 
  65. Min. 0:5 Farhangfar 
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
63. Min. Kesseli <-> Prack 
70. Min. Gygax <-> Aeschbacher 
70. Min. Kocher  <-> Wyder 
 

�/�R�F�N�H�U�H�U���6�L�H�J���L�Q���%�•�U�H�Q�« 
 
Man glaub es kaum, aber die erste Mannschaft des FC Schüpfen kann auch am 
Sonntagnachmittag gewinnen. So geschehen beim 5-0-Sieg in Büren. Klar, alles 
andere als ein deutlicher Sieg gegen einen bescheidenen Gegner wäre einer 
Überraschung gleichgekommen, trotzdem zeigte man sich in den Reihen des FCS 
erleichtert über das Beenden dieser unrühmlichen Durststrecke. Dabei gelang 
Simu Wyder in der ersten Halbzeit ein lupenreiner Hattrick, drei Mal mit Pauli als 
Vorlagengeber. Für die anderen Tore waren Aeschbacher und Farhangfar be-
sorgt. 
Eine Woche nach der schwachen Darbietung und der hohen Niederlage gegen Lyss 
war die Truppe von Urs Schneider im Auswärtsspiel gegen Büren um Wiedergutma-
chung bestrebt. Der Coach musste dabei aber auf diverse Stammkräfte (Roth, Egger, 
Kunz) verzichten, die aus diversen Gründen nicht zur Verfügung standen. Dafür konnte 
er wieder auf die langzeitverletzen Aeschbacher und Prack zählen, welche auch gleich 
das Innerverteidiger-Duo bilden sollten. Dauerbrenner Kesseli kam so nach gefühlten 
103 Partien in der Star�W�H�O�I���]�X���H�L�Q�H�U���Z�R�K�O�Y�H�U�G�L�H�Q�W�H�Q���3�D�X�V�H�« 
Eine knappe Viertelstunde mussten sich die Schüpfner gedulden, bis sie nach drei ver-
gebenen Toptorchancen zum ersten Mal jubeln konnten. Nach einer mustergültigen No-
Look-Flanke von Pauli konnte Wyder mit einem satten Kopfball gegen den Lauf des 
Torhüters seine Farben in Führung bringen und somit endlich mit dem bisherigen Tor-
schützenleader Fahrländer gleichziehen. Und nicht nur das, wenige Minuten später soll-
te er sogar die alleinige Führung inne haben. Pauli, der an diesem Nachmittag kein ein-
ziges Kopfballduell verloren hatte, verlängerte einen langen Ball von Bieri gekonnt in 
den Lauf von Wyder, der Beyeler im Tor der Gastgeber aussteigen liess und zum zwei-
ten Mal einnetzte. Der dritte Treffer war eine exakte Kopie des 2-0. Langer Ball Bieri, 
Kopfballverlängerung Pauli, Wyder 3-0. Einziger Unterschied war, dass der Stürmer bei 
seinem dritten Streich zum lupenreinen Hattrick die Pille im Bügel versteckte. So konnte 
es aus Schüpfner Sicht weitergehen, Büren auf der anderen Seite hatte dem nichts ent-
gegenzusetzen und musste froh sein, dass sich die Gäste in Sachen Effizienz einmal 
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mehr nicht gerade mit Ruhm bekleckerten. Mit diesem beruhigenden Polster ging es zu-
rück in die Katakomben. 
Trainerfuchs Schneider zeigte sich mehr oder weniger zufrieden mit der Leistung seiner 
Truppe, forderte sie aber auf, nach dem Pausentee den Ball noch mehr laufen zu las-
sen. Eine schlaue Anweisung, denn aufgrund des starken Gegenwindes war in der 
�]�Z�H�L�W�H�Q���+�D�O�E�]�H�L�W���G�L�H���2�S�W�L�R�Q���Ä�O�D�Q�J�H�U���%�D�O�O�³���N�H�L�Q�H��mehr. Seine Schützlinge schienen den 
Auftrag verstanden zu haben, denn zehn Minuten nach dem Seitenwechsel sollte schon 
das nächste Tor fallen. Nach einem feinen Durchspiel fand der Ball den Weg zu Wyder, 
der nur durch ein Foul zu stoppen war, Elfmeter. Aeschbacher schnappte sich die Kugel 
und verwandelte sicher zum 4-0. Ab diesem Zeitpunkt verflachte die Partie ein wenig, 
Schüpfen schaltete einen Gang zurück und liess die Bürener fortan auch mitspielen. Es 
war aber immer noch offensichtlich, welche Mannschaft das Zepter in der Hand hielt. 
Und so erstaunte es auch nicht, dass die Fussballgrazien des FCS noch einen weiteren 
Treffer drauf packen konnten. Nach einem perfekt getimten Pass von Morgado fand 
sich Farhangfar plötzlich alleine vor dem Tor wieder und erledigte seine Aufgabe souve-
rän, indem er den Keeper umspielte und nur noch einzuschieben brauchte. In der 
Schlussphase kamen beide Mannschaften noch zu ihren Chancen, welche aber insbe-
sondere auf Schüpfner Seite fahrlässig vergeben wurden und einen noch viel deutliche-
ren Sieg verhinderten. 
Pflicht erfüllt, und was mindestens genauso wichtig ist: Fahrländer ist nicht mehr 
Topscorer! Endlich wurde den wochenlang anhaltenden Lobeshymnen auf sich selber 
ein Ende gesetzt. 
Bieri #1 
 

  



 

 

7. Meisterschaftsrunde (4. Oktober 2015) 
 

SV Lyss �± FC Schüpfen 5:1 (1:1)  

 

 Torfolge: 38. Min. 1:0  
  41. Min. 1:1 Roth (Pen.) 
  48. Min. 2:1 
  70. Min. 3:1 
  83. Min. 4:1  
  87. Min. 5:1 
   
   
 
 

Auswechslungen:    
60. Min. Pauli <-> Kunz 
70. Min. Gygax <-> Walker 
70. Min. Farhangfar  <-> Kocher 

 

Waterloo auf dem Badi-�3�O�D�W�]�« 
 
Sonntagnachmittags-Spiel, Badi-Platz in Lyss! Zwei Tatsachen, welche jedem 
eingefleischten FCSler Angstschweiss auf die Stirn treiben. Nicht zu Unrecht, wie 
sich wieder einmal zeigen sollte. Die Schützlinge von Urs Schneider wurden bei 
der 1-5-Niederlage gegen die zweite Mannschaft des SV Lyss in der zweiten Halb-
zeit ein ums andere Mal klassisch ausgekontert und verlieren somit langsam den 
Kontakt zum souveränen Leader aus Burgdorf. 
 
Wenn man das aktuelle Kräfteverhältnis der beiden Team einmal aussen vor lässt und 
nur den historischen Vorzeichen Beachtung schenkt, überrascht die Niederlage des FC 
Schüpfen in keinster Art und Weise. Eigentlich war sie sogar logisch. Es muss noch vor 
der Einführung des Frauenstimmrechts gewesen sein, als Schüpfen das letzte Mal auf 
selbigen Platz gewinnen konnte. Oder gewann man da am Ende noch gar nie?! Auch 
seit dem letzten Sieg an einem Sonntagnachmittag ist viel Zeit vergangen, offenbar  war 
�G�L�H�V���N�X�U�]���Q�D�F�K���G�H�U���7�U�H�Q�Q�X�Q�J���Y�R�Q���Ä�7�D�N�H���7�K�D�W�³���G�H�U���)�D�O�O�����6�R�Q�Q�W�D�J�Q�D�F�K�P�L�W�W�D�J���X�Q�G���%�D�G�L-
Platz, eine teuflische Kombination. 
Aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls von Nussbaum sowie der Oktoberfestab-
senz von Topscorer Fahrländer war Coach Schneider zu Veränderungen gezwungen, 
die Junioren Walker und Kocher rückten für sie in die Startformation. Ausserdem gab 
Rafa Kunz nach mehr als einem halben Jahr sein Startelf-Comeback.  
Bereits zu Beginn des Spiels war zu spüren, dass das grosse Terrain erneut eher Fluch 
als Segen für die FCSler sein sollte. Die Lysser auf der anderen Seite wussten den 
Platz hervorragend zu nutzen und wirbelten die FCS-Defensive des Öfteren ganz schön 
durcheinander, Zweikämpfen gegen die körperlich überlegenen Gäste mussten sie nur 
ganz selten bestreiten. So kam es, dass sich der Tabellenzweite während den ersten 45 
Minuten mehr gefährlichen Aktionen ausgesetzt sah, als in den ersten sechs Spielen 
zusammen. Und dies trotz der Tatsache, dass man eigentlich die spielbestimmende 
Mannschaft war. Kurz gesagt, wenn Lyss in der Offensive war, brannte der Baum. 
Schüpfen spielte nicht grundschlecht, trotzdem war man mit dem 1-1-Pausenresultat 
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sehr gut bedient. Roth konnte die Führung der Hausherren kurz vor dem Halbzeitpfiff 
mittels Penalty ausgleichen, Walker wurde vom Torhüter von den Beinen geholt. 
Die zweite Halbzeit ist schnell erzählt. Lyss konnte kurz nach dem Seitenwechsel durch 
den Ex-Schüpfner Märsu Roder erneut in Führung  gehen, ab diesem Zeitpunkt ging 
der Horror los. Die Gäste drückten zwar auf dem Ausgleich und bekundeten bei einem 
Lattentreffer sowie einem auf der Linie abgewehrten Ball auch sehr viel Pech, danach 
endete aber jeder Angriff des SVL mit einem Anspiel im Mittelkreis, jeder Schuss ein 
Treffer. Der FCS hatte dem nichts entgegen zu setzen, im Gegenteil, die Angriffsaktio-
nen wirkten verzweifelt und auch ein wenig planlos. Halt so, wie man es schon aus der 
Vergangenheit auf diesem Platz erleben musste. Für die Krönung der Schmach war 
dann ein anderer Ex-FCSler besorgt. Der sonst torimpotente Jesy Thevarajah konnte 
Bieri mit einem Flachschuss bezwingen und nahm somit Revanche für die erst kürzlich 
erlittene 0-6-Klatsche im Tennis. 
Es kann nur besser werden, vielleicht bereits am kommenden Weekend auswärts in Bü-
ren. Angepfiffen wird die Partie - �X�Q�G���M�H�W�]�W���N�R�P�P�W�µ�V��- am Sonntagnachmittag um 14h30! 
Also kein Grund zu�U���6�R�U�J�H�« 
Bieri #1 
 

  



 

 

6. Meisterschaftsrunde (27. September 2015) 
 

FC Schüpfen �± SC Bümpliz 78 2:0 (0:0)  

 

 Torfolge: 71. Min. 1:0 Born 
  85. Min. 2:0 Wyder 
   
   
    
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
60. Min. Born <-> Farhangfar 
69. Min. Kocher <-> Nussbaum 
80. Min. Roder  <-> Morgado 
 

�=�X�U�•�F�N���D�X�I���G�H�U���6�L�H�J�H�V�V�W�U�D�V�V�H�« 
 
Zwei Wochen nach der Niederlage gegen den SC Burgdorf hat die erste Mann-
schaft des FC Schüpfen wieder auf die Siegesstrasse zurückgefunden. In einer 
eher bescheidenen Partie konnten sich die Schneider-Jungs gegen die zweite 
Mannschaft des SC Bümpliz mit 2-0 durchsetzen und somit den Anschluss zur 
Tabellenspitze wahren. Für die Tore waren Debütant Born sowie Wyder verant-
wortlich.  
 
Nach einer spielfreien Woche bot sich für die FCSler endlich die Gelegenheit, eine Re-
aktion auf die dürftige Leistung gegen Burgdorf zu zeigen und mit einem Erfolg Selbst-
vertrauen für die nächsten Aufgaben zu tanken. Mit der zweiten Mannschaft des SC 
Bümpliz wartete zwar ein Gegner auf die Schüpfner, welchen es aufgrund der Tabellen-
situation im Prinzip zu schlagen galt, der aber in den letzten Spielen Fahrt aufgenom-
men hatte und einige sehr gute Fussballer in seinen Reihen weiss.  
Bereits zu Beginn der Begegnung musste man konstatieren, dass es wohl nichts wer-
den würde mit gepflegten Fussball sowie ansehnlichen Ballstafetten, dazu präsentierte 
sich der Platz als viel zu holprig. Daher erstaunt es auch nicht, dass die ersten Minuten 
eher ereignislos vorübergingen und sich das Geschehen vorwiegend im Mittelfeld ab-
spielte. Weder der FCS noch die Gäste aus Bern konnten sich in den ersten 30 Minuten 
echte Torchancen erspielen, wahrlich keine Genuss für die Zuschauer. Die einzig nen-
nenswerte Gelegenheit in der ersten Halbzeit bot sich Farhangfar zehn Minuten vor 
dem Pausentee, Pfister im Tor des SC Bümpliz konnte seinen Schuss jedoch über das 
Gehäuse lenken. So ging es nach 45 sehr ereignislosen Minuten zurück in die Garde-
roben. 
Dort angekommen wartete Trainerfuchs Schneider bereits mit einer gepfefferten Halb-
zeitanalyse auf seine Schützlinge und konnte nicht verbergen, dass er nicht wirklich zu-
frieden war mit dem Gebotenen.  Noch hatte man aber eine Dreiviertelstunde Zeit, um 
der Partie doch noch in die gewünschte Richtung zu biegen. Vorerst sollte sich aber 
nicht viel ändern, beide Mannschaften neutralisierten sich auch nach dem Seitenwech-
sel bereits im Mittelfeld und liessen keine zwingenden Abschlussgelegenheiten zu. 
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Schüpfen zeigte sich aber in den Zweikämpfen je länger je entschlossener und schien 
mit zunehmender Spieldauer eher in der Lage zu sein, das Score zu eröffnen. Die bis 
dahin beste Chance zu Führung sollte sich in der 60. Minute aber den Gästen bieten, 
nach einem Stellungsfehler in der FCS-Hintermannschaft entstand eine Überzahlsitua-
tion, welche aber zum Glück für die Gastgeber fahrlässig vergeben wurde. Ab diesem 
Zeitpunkt waren es aber die FCSler, welche die drei Punkte mit mehr Vehemenz an-
strebten. In der 71. Minute war es dann soweit, Schüpfen bog auf die Siegesstrasse. 
Nach einem Luftkampf zwischen Wyder und drei Bümplizern in deren Strafraum gelang-
te der Ball zu Debütant Born, welcher seine Farben aus spitzem Winkel in Führung 
bringen konnte. Was für ein Einstand für den Youngster, welcher sich seine Premiere 
mit guten Leistungen im Training redlich verdient hatte. Und seine Show war noch nicht 
vorüber, denn auch beim zweiten und entscheidenden Treffer hatte er seine Füsse im 
Spiel. Dieses Mal glänzte der 16-jährige aber als Vorbereiter, Wyder erledigte den Rest. 
Mit diesem Tor rückt der Angreifer dem aktuellen Topscorer Fahrländer auf die Pelle, 
der aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls von Capitano Eggimann in der Abwehr 
zum Einsatz kam. Schüpfen liess in den letzten Minuten nichts mehr anbrennen und 
schaukelte die Partie sicher nach Hause. Dem ehemaligen ranghohen Vereinsfunktio-
när P. K. * schien das Ganze aber ein wenig zu ereignislos abzulaufen, anders sind 
seine emotionalen Ergüsse auf den Zuschauerrängen nicht zu erklären. 
Bieri #1 
        *Name der Redaktion bekannt 
 

 

  



 

 

5. Meisterschaftsrunde (13. September 2015) 
 

SC Burgdorf �± FC Schüpfen 3:0 (0:0)  

 

 Torfolge: 52. Min. 0:1  
  80. Min. 0:2  
  90. Min. 0:3  
   
    
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
63. Min. Kunz <-> Kocher 
63. Min. Nussbaum <-> Fahrländer 
75. Min. Farhangfar  <-> Wyder 

 

�'�L�H���6�H�U�L�H���L�V�W���J�H�U�L�V�V�H�Q�« 
 
Eine Woche nach dem diskussionslosen Sieg gegen Rüti hat die erste Mann-
schaft des FC Schüpfen erstmals in dieser Saison das unangenehme Gefühl der 
Niederlage erfahren müssen. Nach einer über 90 Minuten gesehen zu harmlosen 
Leistung setzte es für die Truppe von Urs Schneider im Spitzenspiel gegen den 
SC Burgdorf eine 3-0-Pleite ab. Hielten die Schüpfner in der ersten Halbzeit das 
Zepter noch in ihren Händen, so passte nach dem Seitenwechsel nicht mehr viel 
zusammen, folgedessen geht der Erfolg für die Gastgeber absolut in Ordnung. 
�$�X�F�K���Z�H�Q�Q���H�U���]�X���G�H�X�W�O�L�F�K���D�X�V�I�L�H�O�«�� 
 
Da ist sie also, die erste Saisonniederlage. Und nicht nur das, auch der Ungeschlagen-
heit von Torhüter Bieri wurde nach saisonübergreifenden 522 Minuten ein abruptes En-
de gesetzt. Letztlich fehlten nur 48 Minuten, um den bisherigen Rekord aus dem Jahr 
2010 zu egalisieren oder sogar auszubauen.  
Nach einer Saison Gurkenfussball und lauter Partien im tabellarischen Niemandsland 
war die Vorfreude auf den Strassenfeger gegen den ebenfalls optimal gestarteten SC 
Burgdorf gross. Endlich ist der FCS wieder da, wo er hingehört, nämlich in der Spitzen-
gruppe. Und mit einem Sieg gegen den SCB hätte man sogar alleine vom Leaderthron 
gegrüsst. Keine leichte Aufgabe, denn die Emmentaler hatten in den ersten vier Spielen 
mit einer sagenhaften Offensivleistung geglänzt und präsentierten sich schon Ende der 
abgelaufenen Spielzeit in Topform. Da sich aber auch der FCS in einer guten Verfas-
sung befindet und sich vor niemanden zu verstecken braucht, durften sich die zahlreich 
erschienenen Zuschauer auf eine interessante Begegnung freuen.  
Die Partie begann sehr ausgeglichen, beide Mannschaften waren in erster Linie darum 
bemüht, in der Defensive  keine Fehler zu begehen. Mit zunehmender Spieldauer 
schien der FCS aber besser in die Gänge zu kommen und tauchte erstmals gefährlich 
im gegnerischen Strafraum auf, herausgespielte Torchancen blieben aber aus. Eine 
Einzelleistung  hätte dennoch beinahe zum Führungstreffer für den FCS geführt. Mor-
gado setzte sich in der 22. Minute unwiderstehlich durch und donnerte die Kugel Rich-
tung Lattenkreuz, nur eine sensationelle Parade des Burgdorfer Keeper verhinderte ein 
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absolutes Traumtor. Die Gastgeber auf der anderen Seite blieben in den ersten 45 Mi-
nuten ohne Torchance, Schüpfen hatte die Sache im Griff. Ausserdem hatte man auch 
in Sachen Zweikampfstärke und Durchsetzungsvermögen klar die Nase vorne, der FCS 
schien auf dem richtigen Weg zu sein. Leider trat dann das ein, was in jedem Spiel 
�Q�D�F�K���X�Q�J�H�I�l�K�U���H�L�Q�H�U���'�U�H�L�Y�L�H�U�W�H�O�V�W�X�Q�G�H���H�L�Q�W�U�L�W�W�����'�H�U���8�Q�S�D�U�W�H�L�L�V�F�K�H���S�I�L�I�I���]�X�U���3�D�X�V�H�« 
Während die Schüpfner nach dem Seitenwechsel unerklärlicherweise immer mehr ab-
bauten und die Leidenschaft aus der ersten Halbzeit fast gänzlich vermissen liessen, 
fanden die Platzherren nun besser ins Spiel und konnten in der 51. Minute in Führung 
gehen, was zu diesem Zeitpunkt noch eher unverdient war. Bieri konnte einen Schuss 
von der Strafraumgrenze zwar mit den Fingerspitzen gerade noch an die Lattenunter-
kante lenken, aus dem Nachschuss resultierte aber dennoch das 1-0. Die FCSler waren 
nun also gezwungen, ihrerseits vehementer die Offensive zu suchen und gezwun-
genermassen die Abwehr ein wenig zu entblössen. Obwohl man nun auf eine Dreierket-
te umstellte, um damit mehr Akzente nach Vorne setzen zu können, blieben echte Tor-
chancen aus. Im Gegenteil, Burgdorf wusste den zusätzlichen Raum in der Hinter-
mannschaft des FCS geschickt zu nutzen und zeigte nun, wieso sie in den ersten Spie-
len über 20 Tore geschossen hatten. So sollten dann auch noch die Tore zum 2-0 resp. 
zum 3-0 fallen.  
Fazit: Eine aufgrund der zweiten Halbzeit verdiente Niederlage, welche mit ein wenig 
mehr Biss und Entschlossenheit nach dem Seitenwechsel zu verhindern gewesen wäre. 
So steht nun aber der SC Burgdorf alleine an der Tabellenspitze, und dies nicht zu Un-
recht. 
Bieri #1 
  



 

 

4. Meisterschaftsrunde (6. September 2015) 
 

FC Schüpfen �± SC Rüti 4:0 (3:0)  

 

 Torfolge: 03. Min. 1:0 Kocher 
  26. Min. 2:0 Fahrländer 
  45. Min. 3:0 Roth (Pen.) 
  55. Min. 4:0  Wyder 
    
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
58. Min. Kunz <-> Wyder 
70. Min. Nussbaum <-> Fahrländer 
73. Min. Farhangfar  <-> Kesseli 

 

�6�F�K�•�S�I�H�Q���•�E�H�U�]�H�X�J�W���H�U�Q�H�X�W�« 
 
Eine Woche nach dem souveränen Auswärtssieg in Lengnau hat die erste Mann-
schaft des FC �6�F�K�•�S�I�H�Q���D�X�F�K���L�P���Ä�.�O�D�V�V�L�N�H�U�³���J�H�J�H�Q���G�H�Q���6�&���5�•�W�L���Q�L�F�K�W�V���D�Q�E�U�H�Q�Q�H�Q��
lassen und ihn mit 4-0 klar für sich entschieden. Bereits zur Pause lag die 
Schneider-Truppe vorentscheidend mit 3-0 in Front, dies nach der wohl besten 
Halbzeit der noch jungen Saison. Für die Tore waren Kocher, Wyder, Roth und 
einmal mehr Topscorer Fahrländer verantwortlich. Weitere Good News: Mittel-
feldmotor Kunz feierte nach mehrmonatiger Verletzungspause sein Comeback! 
 
4 Spiele, 4 Siege, 11-0 Tore. Der Zeitpunkt ist gekommen, um von einem gelungenen 
Saisonstart zu sprechen. Offensiv stets gefährlich, defensiv solid, so macht Fussball 
aus Schüpfner Sicht natürlich Spass. Nachdem man die ersten drei Partien allesamt 
gegen Mannschaften gewonnen hatte, welche tendenziell hinter dem FCS anzusiedeln 
sind, wartete mit dem SC Rüti ein echter Prüfstein auf die Ball-Artisten aus Schüpfen.  
Die Partie hätte für den FCS besser nicht beginnen können. Keine drei Minuten waren 
gespielt, da stand es bereits 1-0 für die Gastgeber. Am Ursprung dieses Treffers stand 
ein raffiniertes Balldurchlassen von Wyder nach einem Querpass von Fahrländer, der 
mittgelaufene Kocher bekundete dann keine Mühe mehr, seine Farben in Führung zu 
schiessen. Der FCS war ganz klar die spielbestimmende Mannschaft in der Startphase, 
Rüti hatte dem nicht viel entgegenzusetzen. Ab der 20. Minuten zeigten aber auch sie, 
welch gepflegten Fussball sie in der Lage sind zu spielen. Der FCS liess zwar keine 
zwingenden Torchancen zu, dazu brauchte es aber schon eine höchstkonzentrierte 
Leistung im Defensivverbund.  Just in der Phase, als die Begegnung am ausgeglichens-
ten zu sein schien, fiel das Tor zum 2-0. Nach einem Sensationspass von Wyder genau 
in die Schnittstelle der Gästeabwehr stand Fahrländer plötzlich alleine vor dem Tor, wo 
er sich nicht zwei Mal bitten liess und Torhüter Ruch mit seinem marginal schlechteren 
�)�X�V�V���E�H�]�Z�L�Q�J�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�����'�D���Z�D�U���V�L�H���D�O�V�R�����G�L�H���N�R�P�I�R�U�W�D�E�O�H���)�•�K�U�X�Q�J�����X�Q�G���D�X�V���Ä�N�R�P�I�R�U�W�D��
�E�H�O�³���Z�X�U�G�H���P�L�W���G�H�P����-�����V�R�J�D�U���Q�R�F�K���Y�R�U���G�H�P���3�D�X�V�H�Q�W�H�H���Ä�Y�R�U�H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G�³�����'�L�H�V���Q�D�F�K��
dem sich Wyder in seiner unnachahmlichen Art auf einen vermeintlich verloren geglaub-
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ten Ball stürzte und nur mit einem Foul gestoppt wurden konnte, Penalty! Der erneut 
ganz starke Roth schnappte sich die Kugel und verwandelte souverän. 
Übungsleiter Schneider zeigte sich zufrieden mit der Leistung seiner Schützlinge. Wie 
immer waren ihm aber auch Dinge aufgefallen, die ihm weniger gefielen. In erster Linie 
galt es aber zu verhindern, dass mit einem frühen Anschlusstreffer der Gäste sowas wie 
Spannung aufkommt. Und tatsächlich, der SC Rüti kam mit viel Elan aus der Garderobe 
und hatte in den ersten 10 Minuten nach dem Seitenwechsel mehr Ballbesitz als der 
FCS. Aber wieder genau in der Phase, als man dachte, Rüti könnte mit einem Tor viel-
leicht doch noch was bewegen, kam der KO-Schlag. Diesmal war es Wyder, der seine 
super Leistung nach zweieinhalb Assists nun mit einem eigenen Tor krönen durfte. Vor-
bereitet wurde das 4-0 durch Kocher, herrlich wie er die Abwehr aussteigen liess und 
den besserpostierten Stürmer bediente. Obwohl beide Mannschaften in der letzten hal-
ben Stunde noch zu Torchance kamen (ja, sogar Rüti hatte zwei davon), sollte es das 
gewesen sein. 
Nun geht es am nächsten Sonntag (Kickoff 15h00) nach Burgdorf, wo der Strassenfe-
ger gegen den Co-Leader ansteht. An den letzten Auftritt am selbigen Ort erinnert man 
sich nicht gerne zurück. Nach einer ungenügenden Leistung unterlag man dem SCB im 
März mit 1-2 und verlor dabei verletzungsbedingt auch noch Kunz. Genau, jener Kunz, 
der sich im Spiel gegen Rüti gerade rechtzei�W�L�J���]�X�U�•�F�N���P�H�O�G�H�W�H�« 
Bieri #1 
  



 

 

3. Meisterschaftsrunde (29. August 2015) 
 

FC Lengnau �± FC Schüpfen 0:1 (0:1)  

 

 Torfolge: 29. Min. 0:1 Fahrländer 
   
   
   
    
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
68. Min. Nussbaum <-> Fahrländer 
68. Min. Gygax  <-> Farhangfar 
77. Min. Leibundgut <-> Pauli 

 

�6�F�K�•�S�I�H�Q���Z�H�L�W�H�U�K�L�Q���P�D�N�H�O�O�R�V�« 
 
Hätte man am Ende des Spiels gegen den FC Lengnau wie in der Champions 
League eine detaillierte Statistik aller relevanten Fakten zur Verfügung gehabt, die 
Ballvirtuosen aus Schüpfen hätten fast  jede Sparte angeführt. Mehr Ballbesitz, 
mehr gewonnene Zweikämpfe, mehr Schüsse aufs Tor, einzig bei den gelben Kar-
ten lag man gleichauf (1-1). Folgerichtig gingen die Männer von Trainerfuchs Urs 
Schneider als hochverdiente Sieger vom Platz, auch wenn das Resultat von 1- 0 
aufgrund der eben genannten Tatsachen zu knapp ausfiel. Als einziger Torschüt-
ze konnte sich Fahrländer auszeichnen lassen, womit er die Führung in der inter-
�Q�H�Q���6�F�R�U�H�U�O�L�V�W�H���D�X�V�E�D�X�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�����(�L�Q���0�R�P�H�Q�W���I�•�U���G�L�H���(�Z�L�J�N�H�L�W�« 
 
Nie zuvor hatte man Taktik-Guru Schneider dermassen kleinlaut erlebt während eines 
Spiels. Dies lag in erster Linie daran, dass er aufgrund einer Zahn-OP zum Schweigen 
verdammt war, auf der anderen Seite hätte er auch nicht wirklich einzugreifen ge-
braucht. Und wenn es dennoch mal was zu bemängeln gab, so übernahm der rekonva-
leszente Kunz als Neo-Assi seinen Part. 
Der FC Schüpfen hatte die Partie von der ersten Minute fest in seinen Händen. Obwohl 
das Terrain extrem schwierig zu bespielen war und eher einer Steppenlandschaft glich, 
waren die FCSler bemüht, ein einigermassen gepflegtes Passspiel aufzuziehen und 
den Gegner somit zum Laufen zu zwingen. Dies gelang ziemlich gut, erste gefährliche 
Offensivaktionen sollten nicht lange auf sich warten lassen. Die Gastgeber hatten dem 
nicht viel entgegen zu setzen, nur selten konnten sie sich in der Hälfte der Schüpfner in 
Szene setzen. Am End�H���G�H�V���6�S�L�H�O�V���V�R�O�O�W�H���L�Q���G�H�U���5�X�E�U�L�N���Ä�6�F�K�•�V�V�H���D�X�I�V���7�R�U�³���V�R�J�D�U���G�L�H��
nackte Null stehen. Ein weiteres Indiz dafür, wie wenig sie an diesem tropischen Sams-
tagabend zu melden hatten. Eine knappe halbe Stunde war gespielt, als das erste und 
einzige  Tor der Begegnung fallen sollte. Und es war ein schönes, in der Entstehung 
wie auch in der Vollendung. Nach einer feinen Ballstafette über mehrere Stationen wur-
de Farhangfar lanciert, der sich auf der linken Seite unwiderstehlich durchsetzte und die 
Kugel in die Gefahrenzone brachte. Dort wartete schon Wyder, der die gesamte Vertei-
digung inklusive Torhüter auf sich zog, den Ball dann aber für den besser postierten 
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Fahrländer passieren liess. Der Rest in bekannt, der FCS-Topscorer liess sich nicht 
zweimal bitten und netzte unerbittlich ein. Kurz vor dem Pausenpfiff bot sich Farhangfar 
sogar noch die Chance auf das 2-0, nach einer perfekten Vorlage von Wyder fand er 
sich alleine vor dem Tor wieder, der Ball versprang aber auf dem holprigen Terrain im 
dümmsten Moment, so dass es beim 1-0 blieb. 
Das Trainerduo Schneider/Kunz zeigte sich beim Pausentee zufrieden mit der Leistung 
des Teams, noch war der Sieg aber nicht in trockenen Tüchern. Eine unglückliche Akti-
on genügt, und eine dominant geführte Halbzeit ist plötzlich nichts mehr wert. Soweit 
sollte es aber nicht kommen, der FCS liess auch in der zweiten Halbzeit keine einzige 
richtige Torchance zu. Im Gegenteil, man präsentierte sich des Öfteren gefährlich vor 
dem FCL-Gehäuse und hätte eigentlich zwingend höher als mit 1-0 führen müssen. So 
ging es aber mit diesem knappen Vorsprung in die Schlussphase. Die Akteure zollten 
den warmen Temperaturen nun langsam aber sicher Tribut, Schüpfen wirkte aber auch 
in der Phase frischer. Klar, solche Momente lassen sich mit einer Führung im Rücken 
besser aushalten. Lengnau war zu keiner Reaktion mehr fähig, zu souverän und zwei-
kampfstark agierten die Gäste, so dass das knappe Resultat schlussendlich ohne Prob-
leme über die Bühne gebracht werden konnte. 
Nach diesem Sieg weisen die Schüpfner nach wie vor eine makellose Bilanz aus, so 
�N�D�Q�Q���H�V���Z�H�L�W�H�U���J�H�K�H�Q�« 
An dieser Stelle auch wieder mal ein riesengrosses MERCI an die zahlreichen FCS-
Fans, welche die Mannschaft jeweils auch auswärts unterstützen! 
Bieri #1 
  



 

 

2. Meisterschaftsrunde (23. August 20 15) 
 

FC Schüpfen �± FC Diessbach 3:0 (0:0)  

 

 Torfolge: 75. Min. 1:0 Fahrländer 
  89. Min. 2:0 Fahrländer 
  90. Min. 3:0 Pauli  
   
    
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
55. Min. Leibundgut <-> Farhangfar 
79. Min. Hirsbrunner  <-> Kocher 
 

�6�F�K�•�S�I�H�Q���X�Q�G���G�L�H���/�R�E�V�« 
 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen hat auch das zweite Saisonspiel mit 3- 0 
für sich entscheiden können. Im Gegensatz zur Auftaktpartie gegen España wa-
ren aber die Kräfteverhältnisse gegen den FC Diessbach/Dotzigen nicht mehr so 
klar verteilt. Das Schlussresultat spricht indes auch eine zu deutliche Sprache, 
denn die letzten beiden Treffer fielen in der Nachspielzeit und entstanden nicht 
�Z�L�U�N�O�L�F�K���D�X�V���H�F�K�W�H�Q���7�R�U�F�K�D�Q�F�H�Q�����9�L�H�O�P�H�K�U���Y�H�U�G�L�H�Q�H�Q���V�L�H���G�D�V���3�U�l�G�L�N�D�W���Ä�E�H�V�R�Q�G�H�U�V��
�V�H�K�H�Q�V�Z�H�U�W�³�� 
 
Vier Tage nach dem klaren Sieg gegen CF España ging es für die Schneider-Jungs nun 
darum, den ansprechenden Start mit einem erneuten Erfolg zu bestätigen. Zwar betrat 
man auch gegen den FC Diessbach/Dotzigen das Feld als Favorit, insbesondere auf-
grund der Offensiv-Qualitäten um den wirbligen Privitelli durfte die Aufgabe aber kei-
neswegs auf die leichte Schulter genommen werden. 
In der ersten halben Stunde lief aufseiten der Schüpfner nicht viel zusammen, man prä-
sentierte sich viel zu pomadig und liess den nötigen Biss vermissen. Die Gäste machten 
in dieser Phase den entschlosseneren Eindruck und konnten das Geschehen grössten-
teils aus der eigenen Gefahrenzone fernhalten. Gute Torchance waren auf beiden Sei-
ten Mangelware, einzig die Abschlüsse von Privitelli respektive Morgado konnten die 
beiden Torhüter ernsthaft fordern. Folgedessen blieb das Spiel bis zur Pause torlos. 
Fussballlehrer Schneider konnte seine Unzufriedenheit ob der Leistung seiner Schütz-
linge nicht verbergen, vor allem die Darbietung in der ersten halben Stunde liess in sei-
nem Kopf die Fr�D�J�H���D�X�I�N�R�P�P�H�Q�����Ä�D�Q���Z�H�O�F�K�H�P���)�H�V�W���V�L�F�K���V�H�L�Q�H���0�l�Q�Q�H�U���D�P���6�D�P�V�W�D�J��
�D�E�H�Q�G���Z�R�K�O���U�X�P�J�H�W�U�L�H�E�H�Q���K�D�E�H�Q�³�����(�U���E�H�P�H�U�N�W�H���D�E�H�U���D�X�F�K�����G�D�V�V���L�K�Q���G�L�H���6�F�K�O�X�V�V�S�K�D�V�H��
der ersten Halbzeit zuversichtlich stimmte. In der Tat, Schüpfen schien den Tritt wirklich 
langsam gefunden zu haben, dieser Eindruck sollte sich in der zweiten Halbzeit bestäti-
gen. Zwar tat man sich immer noch schwer, Druck auf das gegnerische Tor aufzubau-
en, die Körpersprache sowie die Qualität im Passspiel stimmten aber positiv. Nun galt 
es, Ruhe zu bewahren und auf die goldene Chance zu warten. Und man musste lange 
�Z�D�U�W�H�Q�����Q�l�P�O�L�F�K���E�L�V���]�X�U�����������0�L�Q�X�W�H�����2�E�Z�R�K�O�����Y�R�Q���G�H�U���Ä�J�R�O�G�H�Q�H�Q���&�K�D�Q�F�H�³���N�D�Q�Q���N�H�L�Q�H��
Rede sein, dem Führungstreffer von Fahrländer ging ein Torwartfehler voraus und fiel 
daher eher glücklich. Nichtsdestotrotz (ja, das scheibt man wirklich so), die Platzherren 
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hatten sich das Tor durch die stetige Leistungssteigerung verdient. Die Gäste auf der 
anderen Seite konnten sich nach dem Seitenwechsel kaum mehr offensiv in Szene 
setzten, ein geblockter Schuss von Privitelli aus aussichtsreicher Position sollte die 
Ausnahme bleiben. Trotzdem stand es weiterhin nur 1-0, die Kuh war also noch nicht 
gemolken. Dazu brauchte es schon zwei Geniestreiche in der Nachspielzeit. Fahrlän-
der, sonst eher für seine farbigen Hosen sowie den gekonnten Umgang mit dem 
OR/ZGB bekannt, verblüffte die Zuschauer mit einem frechen Heber aus 25 Meter und 
machte der Partie endgültig den Deckel drauf. Noch war das Spektakel aber nicht vor-
bei, der FCS hatte noch einen weiteren Pfeil im Köcher. Pauli, welcher im Umgang mit 
den OR/ZGB wohl keine speziellen Fähigkeiten aufzuweisen hat, im Gegensatz zu 
Fahrländer aber schon mehrmals mit spektakulären Toren aufgefallen ist, schien sich 
�]�X���V�D�J�H�Q�����Ä�:�H�Q�Q���G�H�U���)�D�K�U�O�l�Q�G�H�U���D�X�V���������0�H�W�H�U���P�L�W���H�L�Q�H�P���/�R�E���H�U�I�R�O�J�U�H�L�F�K ist, dann kann 
�L�F�K���G�D�V���D�X�V���G�H�P���0�L�W�W�H�O�N�U�H�L�V�³�����*�H�V�D�J�W�����J�H�W�D�Q������-0, erneut eine Wahnsinnskiste! Da sollte 
es dann aber gewesen sein. 
Klar, die Fussball-Adonisse aus Schüpfen dürfen sich nicht auf Torwartfehler und 
Traumtore verlassen, im Offensivbereich  hat die Truppe sicherlich noch viel Luft nach 
oben. Auch defensiv ist trotz zwei Begegnungen ohne Gegentreffer noch nicht alles 
�*�R�O�G���Z�D�V���J�O�l�Q�]�W�����$�X�I�I�l�O�O�L�J���L�V�W���D�E�H�U�����G�D�V�V���G�H�U���)�&�6���G�L�H���2�S�W�L�R�Q���G�H�V���Ä�/�X�S�I�H�U�V�³���H�Q�W�G�H�F�N�W���K�D�W����
Schon im Spiel gegen España scorten die Sc�K�•�S�I�Q�H�U���Q�D�F�K���H�L�Q�H�P���Ä�Q�R�U�P�D�O�H�Q�³����-0 zwei 
Mal mit einem Heber, vier von sechs Saisontreffern fielen somit dank der neuen Wun-
�G�H�U�Z�D�I�I�H�« 
Bieri #1 
 

  



 

 

1. Meisterschaftsrunde (19. August 2015) 
 

CF Espana �± FC Schüpfen 0:3 (0:1)  

 

 Torfolge: 07. Min. 0:1 Kocher 
  70. Min. 0:2 Morgado 
  79. Min. 0:3 Wyder  
   
    
   
   
   
 
 

Auswechslungen:    
62. Min. Nussbaum <-> Fahrländer 
78. Min. Leibundgut  <-> Pauli 
80. Min. Roder <-> Kesseli 
 

�(�L�Q���$�X�I�W�D�N�W���Q�D�F�K���0�D�V�V�« 
 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen ist wunschgemäss in die Saison 15/16 ge-
startet. In einer vor allem in der ersten Halbzeit sehr fahrigen und hektischen Par-
tie behielt die Schneider-Truppe stets die Oberhand und konnte den CF España 
ohne an die Grenzen gehen zu müssen deutlich mit 3-0 besiegen. Als Torschüt-
zen durften sich Kocher, Morgado sowie Wyder feiern lassen. 
 
Eine katastrophale Leistung beim 2-4 gegen Oberdiessbach hier, eine starke Vorstel-
lung gegen den 2. Ligisten Nidau da. Eine Einschätzung über den Formstand des FCS 
war aufgrund der letzten beiden Spiele nur schwer möglich. Nach dem Kräftemessen 
gegen España kann man aber sagen, dass es in die richtige Richtung zu gehen scheint. 
Die Partie hätte für die FCSler nicht besser beginnen können. Schon nach fünf Minuten 
konnte man das erste Mal jubeln, Kocher netzte nach einem Eckball per Kopf zur frühen 
Führung ein. Auch in den folgenden 10 Minuten  präsentierten sich die Gäste als die 
klar bessere Mannschaft und liessen den Platzherren nicht viel Platz zur Entfaltung. 
Dies sollte sich aber nach der Startphase ändern. Schüpfen schaltete unerklärlicher-
weise einen Gang zurück und gab den Iberern Zugriff aufs Spiel. Richtig zwingende 
Tormöglichkeiten konnten sie sich zwar nicht erarbeiten, es war aber zu konstatieren, 
dass sie einige sehr gute Fussballer in ihren Reihen haben. Zudem brachten sie es fer-
tig, die FCSler in eine Begegnung zu verstricken, welche von Hektik und Nickligkeiten 
geprägt war. Ein Foul hier, eine Rudelbildung da. Gar nicht die Stärke des FCS, der 
Halbzeitpfiff sollte den Akteuren dann aber Gelegenheit geben, die Gemüter ein wenig 
zu beruhigen. 
Dies war auch die Botschaft von Trainerfuchs Urs Schneider. Bloss nicht den Fokus 
verlieren und versuchen, dem Gegner wieder den Rhythmus der Startphase aufzudrän-
gen. Denn eines war klar: Sollte es dem FCS gelingen, den zweiten Treffer zu markie-
ren, wäre das ziemlich sicher die Entscheidung. 
Kurz nach dem Seitenwechsel kamen die Gastgeber zu ihrer grössten Möglichkeit, Bieri 
konnte den einzigen gefährlichen Schuss, welcher an diesem Abend auf seine Kiste 
kam, jedoch parieren. Ab diesen Moment waren es aber die FCSler, welche das Zepter 
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in der Hand hielten. Zwar gab es immer wieder Unterbrüche und gelegentlich eine Dis-
kussion, Schüpfen zeigte sich aber unbeeindruckt und suchte mit aller Vehemenz das 
vorentscheidende zweite Tor. Und es sollte fallen. Nach einem unwiderstehlichen Antritt 
des omnipräsenten Roth kam der Ball zu Morgado, der den Torhüter mit einem sensati-
onellen Heber aus linker Position bezwingen konnte. Da war sie, die beruhigende Füh-
rung, und nur zwei Minuten später sollte sich sogar noch beruhigender werden. Wyder 
wurde mit einem gut getimten Steilpass lanciert und konnte alleine auf das España-Tor 
losziehen. Kaum hatte er aber den Ball am Fuss, schoss er bereits, denn er sah, dass 
der Keeper einen Schritt nach vorne machte. Der Rest ist bekannt, Lob, Tor, 3-0. In der 
Folge hatten die Gäste zwar noch ein paar Gelegenheiten, um das Score weiter auszu-
bauen, es blieb aber beim 3-0. 
Ein durchaus gelungener Auftritt gegen einen unangenehmen Gegner. In jüngerer Ver-
gangenheit hat sich der FCS oftmals von hitzigen Atmosphären anstecken lassen und 
hitzige Partien noch aus der Hand gegeben, dieses Mal aber nicht. Ein Zeichen, dass 
�G�L�H���0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W���D�Q���5�R�X�W�L�Q�H���J�H�Z�R�Q�Q�H�Q���K�D�W�"���7�L�P�H���Z�L�O�O���W�H�O�O�« 
Bieri #1 
 

 

  



 

 

2. Bernercuprunde (8. August 2015) 
 

FC Schüpfen �± FC Oberdiessbach 2:4 (1:1)  

 

 Torfolge: 05. Min. 1:0 Kocher 
  24. Min. 1:1   
  62. Min. 1:2  
  74. Min. 1:3 
  83. Min. 1:4  
  89. Min. 2:4 Roth 
   
   
 
 

Auswechslungen:    
39. Min. Binggeli <-> Egger 
46. Min. Hirsbrunner  <-> Kocher 
70. Min. Leibundgut <-> Prack 
 

�(�L�Q���$�E�H�Q�G���]�X�P���9�H�U�J�H�V�V�H�Q�« 
 
Jetzt ist es amtlich: Der FC Schüpfen wird in der Saison 17/18 nicht als Schweizer 
Cupsieger an der UEFA Europa League teilnehmen. Schade, denn nach der an-
sprechenden, aber keinesfalls überragenden Leistung in der ersten Cuprunde 
gegen Weissenstein schien die erste Mannschaft des Seeländer Vorzeigevereins 
nach den Sternen zu greifen. Schnee von gestern. Nach der schlechtesten Darbie-
tung seit der Jahrtausendwende und der damit verbundenen  2-4-Niederlage ge-
gen die Aufsteiger aus Oberdiessbach ist die Mannschaft von Urs Schneider wie-
der auf dem harten Boden der Realität angekommen. Wohl gerade noch zum rich-
�W�L�J�H�Q���=�H�L�W�S�X�Q�N�W�« 
 
Ausreden und Erklärungen, wieso sich der FC Schüpfen dermassen neben den Schu-
hen präsentierte, gäbe es im Prinzip genug. Man könnte an dieser Stelle über das ver-
letzungsbedingte Fehlen diverser Stammkräfte lamentieren oder sich fragen, wieso 
99% der Hochzeiten im Sommer stattfinden. Dabei würde man aber ausser Acht lassen, 
dass sich die Personalsituation vor einer Woche nicht viel anders präsentierte. Und da 
hatte man es ja auch auf die Reihe gekriegt, anständigen Fussball zu spielen. Und dies 
notabene gegen den FC Weissenstein, welcher in der 3. Liga zu den Topteams zählt 
und zweifelsohne viel stärker einzuschätzen ist als der FC Oberdiessbach. Obwohl es 
auch zu bemerken gilt, dass der FCO eine feine Truppe beisammen hat und sich wohl 
ohne Probleme in der 3. Liga etablieren wird. 
Zum Spiel. Schüpfen spielte schlecht, um nicht zu sagen himmeltraurig bis desolat. 
Oberdiessbach hat sich den  Sieg mehr als nur verdient und  dabei den FCS phasen-
weise ganz schlecht aussehen lassen. Einziger Lichtblick aufseiten der Gastgeber war 
Joschi Hirsbrunner, welcher zur zweiten Halbzeit eingewechselt wurde und sein grosser 
Können mehrmals unter Beweis stellte. Daumen hoch! 
Ein Schuss vor den Bug zum hoffentlich richtigen Zeitpunkt. Ein Ausscheiden im Cup ist 
wahrlich kein Weltuntergang, einfach die Art und Weise sorgt für Kopfschütteln. Noch 
bleibt der Mannschaft aber mehr als eine Woche, um in die Gänge zu kommen und um 
das Meisterschaftsniveau �]�X���H�U�U�H�L�F�K�H�Q�����/�L�H�E�H�U���D�O�O�H�V���6�F�K�O�H�F�K�W�H���L�Q���H�L�Q���6�S�L�H�O���S�D�F�N�H�Q�« 
Bieri #1  
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1. Bernercuprunde (2. August 2015) 
 

FC Schüpfen �± FC Weissenstein 5:2 (1:0)  

 

 Torfolge: 37. Min. 1:0 Egger 
  57. Min. 2:0 Roth (Pen.)  
  63. Min. 2:1  
  65. Min. 3:1 Wyder 
  85. Min. 4:1 Wyder 
  90. Min. 5:1 Kocher 
  93. Min. 5:2 
   
 
 

Auswechslungen:    
53. Min. Walker <-> Nussbaum 
70. Min. Hirsbrunner  <-> Farhangfar 
 

 

�'�H�U���)�&�6���V�W�H�K�W���L�Q���G�H�U���������5�X�Q�G�H�« 
 
Die erste Mannschaft des FC Schüpfen ist mit einem 5-2-Sieg im Cupspiel gege n den FC 
Weissenstein erfolgreich in die Saison 15/16 gestartet. Das klare Resultat täuscht ab er 
über das Kräfteverhältnis hinweg. Während die Schüpfner jeweils im richtigen Moment 
zum Torerfolg kamen und in der Schlussphase nach einem Platzverweis sogar in Über-
zahl agieren konnten, so sündigten die Gäste im Abschluss und verpassten es, die Partie 
schon in der ersten Halbzeit zu ihren Gunsten zu entscheiden. Für die Tore aufseiten der 
Hausherren zeichneten 2x Wyder, Egger, Roth sowie Kocher verantwortlich. 
 
Da man mit Ausnahme des Spiels gegen den FC Bolligen in der aktuellen Vorbereitungsphase 
bisher nur gegen 4. Ligisten getestet hatte und diese locker wegputzte, gestaltete sich das Ein-
schätzen des Formstands als schwierig. Aus diesem Grund kam die Partie gegen den FC 
Weissenstein genau zum richtigen Zeitpunkt. Klar, manch einer hätte sich gewünscht, nicht be-
reits in der 1. Runde auf eine hervorragende 3.Liga-Truppe zu treffen, ein bescheidener 5. Ligist 
hätte es zum Auftakt auch getan. So war aber klar, dass es zum ultimativen Test mit Wett-
kampfcharakter kommen würde. Einen Test, welchen die FCSler bestanden haben. 
Obwohl mit Kesseli, Aeschbacher, Morgado, Kunz und Fahrländer etliche Leistungsträger aus 
diversesten Gründen (von Verletzung bis Dog-Sitting)  fehlten, warteten die Hausherren mit ei-
ner starken Truppe auf.  
Die Startphase der Partie war von gegenseitigem Abtasten geprägt, nennenswerte Offensivak-
tionen waren in den ersten Minuten Mangelware. Mit fortlaufender Spieldauer waren es aber die 
Berner, welche den Tritt besser fanden und zeigten, wieso dass sie in ihrer Gruppe jeweils ganz 
vorne mitmischen. Trotz hervorragenden Chancen für die Gäste stand es nach einer halben 
Stunde immer noch 0-0. Eine FCW-Führung wäre zu diesem Zeitpunkt Pflicht gewesen. So fan-
den aber die Hausherren langsam besser ins Spiel und konnten ihrerseits erste vielverspre-
chende Angriffe verzeichnen. Die grösste Chance bot sich Wyder nach 35. Minuten, sein 
�6�F�K�X�V�V���D�X�I�V���O�H�H�U�H���7�R�U���N�R�Q�Q�W�H���D�E�H�U���P�L�W���H�L�Q�H�U���Ä�2�Q�F�H-in-a-Lifetime-Karate-�.�L�G�³-Grätsche spekta-
kulär entschärft werden. Nur wenige Zeigerumdrehungen später hatten die Schüpfner dann 
aber dennoch Grund zum Jubeln. Nach einem Eckball fand der Ball den Weg zu Egger, welcher 
beim zweiten Versuch die Pille volley in die Maschen hämmerte und seine Farben ein wenig 
gegen den Spielverlauf in Front bringen konnte. Nach diesem Treffer bot sich dem FC Weis-
senstein jedoch umgehend die Gelegenheit, das Score wieder auszugleichen. Klossner konnte 
Bieri im eins gegen eins jedoch nicht bezwingen, so dass es bis zur Pause beim 1-0 blieb. 
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Coach Schneider zeigte sich grösstenteils zufrieden mit der Leistung seiner Mannschaft, einzig 
die ungenügende Passqualität wusste er zu bemängeln. Auch zu Beginn der zweiten Halbzeit 
waren es die Gäste, welche das Zepter in die Hand nahmen. Wie aber schon im ersten Umgang 
gingen sie zu fahrlässig mit ihren Chancen um und mussten sogar einen weiteren Gegentreffer 
hinnehmen. Nach einem Foul an Wyder entschied der Unparteiische zu Recht auf Strafstoss, 
welcher Roth souverän zum 2-0 verwandelte. Noch glaubten die Stadtberner aber an ihre 
Chance, unermüdlich forcierten sie die Offensive und kamen so kurz darauf zum Anschlusstref-
fer durch Gieriet. Die Partie drohte nun zu kippen, insbesondere weil der FCW auch fortan 
hochkarätige Chancen kreierte. Die Beste davon verpasste Zumbach im Duell gegen Bieri. Wie 
heisst es doch so schön? Wer die Tore nicht macht, bekommt sie. Diese antike Fussballweis-
heit sollte sich erneut bewahrheiten, denn kurze Zeit später stand es 3-1. Roth hatte unwider-
�V�W�H�K�O�L�F�K���]�X�P���6�R�O�R���D�Q�J�H�V�H�W�]�W���X�Q�G���G�H�Q���E�H�V�V�H�U���S�R�V�W�L�H�U�W�H�Q���:�\�G�H�U���E�H�G�L�H�Q�W�����V�R���V�F�K�Q�H�O�O���N�D�Q�Q�¶�V���J�H�K�H�Q����
In der Folge hatten die Platzherren das Geschehen mehr oder weniger im Griff, der dritte FCS-
Treffer schien dem Gegner ein wenig den Wind aus den Segeln genommen zu haben.  Er-
schwerend für die Berner kam hinzu, dass sie die Schlussphase nach einer eher ungerechtfer-
tigten Ampelkarte in Unterzahl bestreiten mussten. Die FCSler spielten die Partie ab diesem 
Moment abgeklärt nach Hause, die Tore zum 4-1 respektive zum 5-1 fielen beide nach Kontern. 
Zuerst entwischte Wyder der Abwehr und düpierte den Torhüter frech in der kurzen Egge. Zwei 
Minuten später war es Kocher, welcher von einem Missverständnis profitierte und den letzten 
FCS-Treffer markierte. Das letzte Tor der Begegnung war jedoch den Gästen vorenthalten. Es 
fiel, als alle wohl mit den Gedanken schon in der Garderobe waren. 
Ein schöner Erfolg gegen eine sehr gute Mannschaft, welcher aber nicht überbewertet werden 
darf. Die Partie hätte auch ganz anders �Y�H�U�O�D�X�I�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�« 
Bieri #1 
 

 


